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Der Vertrag von Prag.
In Prag ist zwischen der Tschechoslowakei und der

-österreichischen Bundesrepublik " — so lautet Deutsch-
osterreichs offizieller Namen — ein politisches Ab¬
kommen auf fünf Jahre geschloffen worden. Der Zweck
dieses Abkommens ist offenbar die Einbeziehung
Österreichs in die politischen Kreise der Kleinen
Entente . Und wir dürfen uns nicht darüber täuschen,
daß es eine Absage der Wiener Regierung an den An-
schlustgedanken ist. Die gegenwärtige Wiener Regie¬
rung ist eine Beamtenregierung mit christlichfozialem
Einschlag. Die altösterreichischen Beamten aber und
ein großer Teil der Wiener Christlichsozialen waren
dem Anschlußgodanken, auch als seiner Verwirklichung
noch nicht das Hindernis der Friedensverträge ent-
gegsnstand, wenig hold. In den Alpenländern dagegen
beherrscht dieser Gedanke das gesamte politische Fühlen
und Denken, und die Gegnerschaft des Alpenvolkes
gegen Wien , die zu unaufhörlichen Reibungen führt,
entspringt gerade daraus , daß man den Wienern vor¬
wirft , sie seien nicht deutsch, sondern altösterreichisch
gesinnt. Zweifellos hat auch altösterreichische An¬
schauung dem Bundeskanzler Schober  die politische
Annäherung an Prag empfohlen, worin er wohl den
Beginn eines neuen Zusammenschluffes der Nachfolger¬
staaten Österreichs — nicht Österreich-Ungarns , denn
Ungarn wird ausgeschlossen— erblickt. Das politische

entrum dieser neuen „Vereinigten Staaten von
sterreich" wäre freilich nicht mehr Wien , sondern

Prag , das sich ja auch rühmt , durch seine Lage zum
Verkehrszentrum von „Mitteleuropa " bestimmt zu sein.
Wobei unter Mitteleuropa , nach dem neuen Sprach¬
gebrauch der Entente , die Länder östlich des Deutschen
Reiches zu verstehen sind.

Aber woher kam für die österreichischeBundes¬
regierung der Antrieb , einen politischen Vertrag zu
schließen, durch den Wien seine ehemalige Hegemonie
feierlich an Prag übertrug ? Es scheint, daß das poli¬
tische Abkommen der Preis war , der von Wien für
gleichzeitige wirtschaftliche Abmachungen verlangt und
nur zu bereitwillig zugestanden wurde . Eigentlich
hätte Wien es gar nicht nötig gehabt, bei den wirt¬
schaftlichen Abmachungen noch mit politischem Zuge¬
ständnissen draufzuzahlen . Allerdings hat ihm die
Tschechoslowakei erhöhte Kohlenlieferungen zugesagt
und für Kohle und Zucker Kredite eingeräumt , aber
dabei machen die Österreicher ein sehr schlechtes Ge¬
schäft. Die Tschechoslowakei hat nämlich seit einigen
Wochen große Schwierigkeiten, ihren Kohlenüberschuß
abzuletzen Ihren Hauptabnehmer Deutschland hat sie
seit der Entwertung der Mark fast gänzlich verloren,
weil die tschechische Kohle ungefähr zweiundeinhalbmal
so viel wie die deutsche kostet. Und der Zuckerexport
nach Deutschland, der im vorigen Jahr noch sehr be¬
deutend war , hatte schon vor dem Sturz des Mark¬
kurses stark abgenommen, da die wieder erhöhte
Zuckerproduktion Deutschlands für den deutschen Be¬
darf in diesem Jahre genügt. Es find bloß Waren,
für welche die Tschechoslowakei keinen anderen Absatz
finden konnte, die sie jetzt zu sehr hohen Preisen den
Österreichern kreditiert hat . Politischen Lohn hatte sie
dafür nicht zu beanspruchen.

Aber man weiß nicht, ob dieses merkwürdige Ab¬
kommen von Prag nicht etwa auf einen bestimmten
Punkt hinzielt , bei dem Österreichs Ziel sein könnte,
seine Ansprüche durchzusetzen. Im ersten Artikel des
Vertrages verpflichten sich nämlich die beiden Staaten,
„alle Bestimmungen der Verträge von St . Eermain
und Trianon in ihrem vollen Umfang durchzuführen",
und im Artikel 2 garantieren sie einander „ihre
Staatsgebiete , wie sie im Artikel 1 der erwähnten
Verträge festgesetzt worden sind", und versprechen sich
gegenseitig politische und diplomatische Unterstützung
zur Sicherung der Integrität dieser Gebiete. Hat damit
die Tschechoslowakeinicht die Verpflichtung übernom¬
men, Österreichs Anspruch auf Ödenburg zu unter¬
stützen? Man erinnert sich, daß der tschechische Außen¬
minister Dr . Benesch  seinerzeit im Konflikt zwischen
Ungarn und Österreich zu vermitteln gesucht hat , aber
auf die Vermittlerrolle verzichten mutzte, weil es die
italienische Regierung durchsetzte, vom Obersten Rat
mit dem Mandat zur Vermittlung betraut zu werden.
Es war die erste politische Niederlage des Dr . Benesch,
der bald darauf , als er wegen des Karl -Putsches an
die ungarische Regierung ein Ultimatum richten und
in Ungarn einmarschieren wollte, eine zweite noch
schwerere folgte Vielleicht hofft Benesch, jene beiden
Mißerfolge jetzt wettmachen zu können. Österreich,
das durch die Drohung mit Kreditverweigerung von
Italien gezwungen worden war . in dis Volksabstim-

hat unter stärkstem ungarischen Druck das Ergebnis
gehabt , das sie unter solchen Verhältnissen haben
mußte, und Österreich, das im voraus die Anerkennung
dieses Ergebniffes verweigert hatte , zieht sich heute
auf den Rechtsstandpunkt des Friedensvertrages zurück.
Nachdem ihm Ödenburg bedingungslos zufallen muß.
Es hat jedenfalls eine tiefere Bedeutung , daß ihm die
Tschechoslowakei in diesem Augenblick Unterstützung zur
Durchführung der Vertragsbedingungen in vollem
Umfange verspricht.

Französisch-tschechische Donaupolitik.
8r . München. 29. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die

„München-Augsburger Abendzeitung bringt unter der
Überschrift „Franzosisch-stschechische Donaupolitik " eine
sensationelle Nachricht, die besagt, daß das Abkommen
von Lana zwischen Dr . Benesch  und Bundeskanzler
Schober  nur der erste Schritt auf dem Wege fer,
Wien zu einer tschechischen Stadt zu machen, und damit
die französische Herrschaft in Osteuropa zu befestigen.
Das Blatt gibt folgende Kernpunkte des in Prag be¬
reits festgelegten Verteilungsplanes an:

1. Ungarn wird in Personalunion mit Rumänien
vereinigt . .

2. Die Tschechoslowakei erhält Wien mit den wich¬
tigeren Bezirken Rieder -Österreichs.

3. Südklawien erhält Kärnten , Steiermark und
oberöstsrreichisches Gebiet bis zur Donau.

4. Bayern  wird , mit Pfalzburg und dem rechten
Oberösterreich vereinigt , von Deutschland losgeriffeN
und mit dem österreichischen Gebiet zu einem neuen
Staat  verschmolzen.

Das Blatt bemerkt dazu, daß zwar diese Mitteilung
dementiert werden würde, daß sie aber trotzdem rich¬
tig sei. _

Die Vertretungen des Deutschen Reiches «ach außen.
Sr. Berlin . 29. Dez. (Eig . Drahtbericht.) $ «s Reicks-

finanzminitterium  fiat btrier Tage eine R-rckweiiung
fiercmsgeaeben. wonack das Deuticke Reick über 187 vlan-

li d. I . nackgwieienenBesetzung in : 87 Gesandtschaften.
M Generalkonsulate. 20 Konsulate. 19 nicktvlanmatziaeDienst-
ftellen. Von den Gesandtschaften sind 8 mrt Botschaftern be¬
setzt, und zwar die in ,London. MadrG. Paris .̂ Tokio. Rom
(bei der " . ~ ' *

»et .. .
.„„„efamt
Gesandtschaft in Stockholm

der italienucken Regierung) und Rom (Vatikan ). . Rack
der Versonenzafil ist die größte die Botschaft in Vans mit
insgesamt 52 dort tätigen Personen. Unter den 39beider

16 Stenotypistinnen.
schättigten befinden fick allein

Berufung Dr. Falls in das Reichsinnenministerium.
Sb. Berlin . 28. Dez. Der früher« Leiter des Kriegs¬

wucherrats Dr. F a I f. der erst kürzlich zum Reichsfinanzrat
beim Reichst!ninzamt in München  ernannt wurde, ist als
Ministerialdirektor in das Reicksministerium des Innern
berufen worden.

Das ReichsrntschSdigungsamt für KriegsfchSden.
Dz. Berlin . 29. Dez. (Drahtbericht.) Das Reichsent¬

schädigungsamt für Kriegsschäden nimmt am 1. Januar
1922 seine Tätigkeit auf. Mit diesem Tage geht da,
Arbeitsgebiet der Geschäftsstelle zur Errichtung des Reichs-
entlchädlgungsamts auf das Amt selbst über. Mit der vor¬
läufigen Wahrnehmung der Geschäfte des Vrästdenten des
Reichsentschädigungsamte» wurde Unterstaatssekretär a. D.
Gronau  beauftragt.

Zur Angelegenheit der beschlagnahmten Jagdgewehr «.
(Eig . Drahtbericht.) Die 9090

,id zurückkamen, hier von einem
... „„„ im Zollamt von der Entente-
.ahmt wurden, sind bisher der Reichs-
ünchen nicht zur Vernichtung übergeben

den „Münch. N. N." zufolge von Berlin ab.

Wiederverhaftung des Mörders des Major»
Montal ĝre.

Sr . Breslau . 29. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Unter den

verdächtig gemacht.

Das Wirtschaftsabkommen zwischen Danzig und Polen.

polnischen Gefangenen von Groh-Ctreblitz befand sich auch
der Mörder des französischen Majors Mont .ilögre . namens
I o ! chko.  Bei einer Razzia der Breslauer Kriminalpolizei
gelang es . ihn auf der Tauentzienstraße festzunebmen. Joschka
ratte sich durch sein scheues Benehmen und di« Kleidung

W. T.-B. Damm. 28. De; In der heutigen Sitzung des
B o l ks t a g e s wurde nach längerer Debatte die Ratifizie-
riing des Danzig-volmschen Wirtschaftsabkommens m zweiter
Lesung mit 62 gegen 22 Stimmen angenommen . DielSeiUTia Ulli u - UvHvIl ’iiwiimvn U I» w V ** V V •».
dritte Lesung findet am Samstag statt und dürfte das gleiche
Stimmenverhältnis zeigen.

Keine litauischen Verhandlungen in Danzig.
v . Danzig, 29. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die Litauisch,

Telegravben-Agentur dementiert die Mitteilung polnischer
Zeitungen , daß in Danzig unmittelbai « lettisch-voluiicke
Verhandlungen stattfinden würden.

Dr. Rathenairs Reise nach Paris.
Sr. Berlin . 29. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Zu der Rer«

Dr. Rathenaus  wird nock̂ mitgeteilt , dag angenomrnatz
wird, Loucheur  habe den Wunsch, nni Dr. Rathenau «
Verbindung zu treten, nachdem ihm die Vorbereitungen für
die Konferenz in Tannes übertragen worden sind. Da die
Anregung zur Reise Rathenaus von maßgebender Entent^
stelle in Berlin ausgegangen ist. so wird angenommen, daß
Loucheur den Wunsch, während der Verbandlur ^-
gen von Tannes Verbind ungsmoglichkeitsn
zu Dr. Ratbenau  zu haben, den Ententeoertretern rum
Ausdruck gebracht habe.

Italien und das deutsche Stundungsersuchen
v . Rom. 29. Dez. (Ei

scheu Presse ist bei der
dungsersuchens wiederholt - —
sich gegen  eine Stundung der deutschen Reparations¬
zahlungen ausgesprochen habe. Aus einer längeren Ex¬
klärung des „Messaggero" gebt deutlich hervor, daß dietz
Behauptungen in der französischen Presie mit den Tatsachen
nicht in Einklang stehen.

Die Entscheidung über die Deutschen Werke.
Sr . Berlin , 29. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die Bot-

schafterkonfcrenz hat am 28 Dezember die Entscheidung über
die Deutschen Werke getroffen. Diese Entscheidung wird der
deutschen Regierung durch die interalliierte  Son-
trollkommission  mrtgcteilt werden. Bisher ist an
zuständiger Stelle über den Inhalt der Entscheidung noch
nichts bekannt  geworden.

Die Wirtschastskonferenz.
Dz.  London, 29. Dez. Die Blätter melden, was den

Vorschlag betreffe, eine Wi risch aftskon ferenz  mif
die Revarationskonferenz folgen zu lasten und Deutsch¬
land  sowie Rußland  zur Teilnahme einzuladen, so sei
es sicher der Wunsch und die Absicht Englands , eine allge¬
meine Konferenz über Wirtschaftsfragen „ab,nhalten . . Die
Vorbesprechungen  mit den französischen Ministern
und die Einberufung der Finanz - und Handelssachverstan-
digen seien Schritte in dieser Richtung. Der Erfolg dieses
Planes werde jedoch von den Beschlüstendes Obersten Rates
abbänaen. und es werde kein Versuch unternommen werden.
Deutschland und Rußland - ^ "beziehen. wenn nickt dsr
Oberste Rat als Ganzes dielen Wunsch bestätige.

Aus der französischen Kammer.
Dz. Paris . 29. Dez. Die französische Kamme « , bfe

gestern die Beratungen über die Sequestrierung der
deutschen Vermögen  in Elsaß-Lothringen. vor allen
Dingen über die Seauestrierung der Kaligruben , fortsetz
ist nunmehr mit einem Antrag des Soz 'alisten Ubru  befa
worden der di- Einsetzung einer parlamentarischen Enque
kommistion verlangt, um die von ihm vorgebrachten
stände zu prüfen. __ __ _ _ __ _ ___

Die wirtschaftliche Not der Zeitungen.
Sr . Berlin . 29. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Zur

tigung der wirtschaftlichen Nor der Zeitungen wurden,,
einer Eingabe der vereinigten Betriebs rat«
der Hamburger Zeitungen  an den Reichstag und
an di« Reichsregierung folgende Forderungen  erhöbe^
1. Einführung der Staatsaufsicht über die Zeitungsdruch
pavierpreiie. 2. Einre'huna der Zeitungen in die Reibe dch
lebenswichtigen Bedarfsartikel. 3. Versetzung der Zeitung«
in eine billigere Ktaste des Eiienbahngütertarifs 4. Be¬
seitigung einer jeglichen Sonderbesteuerung der Zeittingey
durch eine besondere Umsatzst-uer für die Inserate 5. (5&
niedrigung der neuen Postgebühren für die Zeitungen.

Die Wirkungen des Eisenbahnerstreiks in Köln.
Sr . Köln, 29. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der Eifm-

babnerftreik ttn Düsteldorfer und Elberfelder,, Bezirk macht
sich dadurch bemerkbar. ' daß die fälligen Züge
dort von Streikenden angebalten und nicht nach Köln
weitergeleitet werden. Das Ellenbabnoersonal des
zirks Köln lchlietzt sich dem Streik nicht an. Die von Köch
na» dem Osten abgehenden Züge werden, sämtlich fabrvlarst
mäßig abgefertigt, zum Teil aber umgeleitet.

Betriebsschließungen in Stettin.
D*. Stettin . 29. Dez. Seit voriger Woche stretten tote

kaufmännischen Angestellten  der Firmen Eollnow
und Sohn, der Stettiner Tbamotte-Fabrik. der Näh¬
maschinen- und Fahrradkabrik Bernhard Stoewer und der
Stoewer-Werk« wegen der Forderüng einer außertariflichen

aufrecht erhalten werden konnten, sahen sich die SBetfa*
leitungen gezwungen, die Betriebe  ab gestern z»
schließen.  Di « gesamte Belegschaft wurde entlasten.

Keine Einschränkung des Personenverkehrs im BeM
Kattowitz.

Dr. Kattowitz. 29. Dez Die Eifenbahstdirektion macht
bekannt: Die für heute von der Eifenbahndirektion Katt^
witz angekündigte Einschränkungdes Personenverkehrs ist
ron der interalliierten KommissionnichtgL-
nehmigt  worden . Diese gestattete nur den Ausfall vm»
vier V-Zugsvaaren. _ _

Zitas Reise «ach der Schwei,
OO ft.’ mnfSn4

W ^ _ _ _ ___
ihr Aufentbalt̂ iedoch nicht so lange dauern.
wird  Madeira loforst vor lassen.

daß der
habe, vier-

... bleiben, der
l,erweise würde
Die Erkaikri»!
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Südafrika und Europa.
Ein Deutscher auf einem englische« Vertrauensposten.

. ... Der Deutsche S v i e l h a u s ist in dielen Tagen von der
ludairrkanischen Regierung sum High Trade Commissionar
ln Eurova ernannt worden , trotz der naturgemäß zu erwar¬
tenden Ovvosition gegen die Einsetzung eines Deutschen in
dieses wichtige Amt . Die Regierung hatte erklärt , daß sie
kernen Geeigneteren für diesen Posten finden könne und damit
ut. die Bestallung endgültig geworden . Svielhaus wird leinen
«itz in Rotterdam  nehmen . Die Ernennung eines
Deutschen mag abgeieben von der versönlichen Eignung des
Ernannten , nicht ohne Berücksichtigung der Handelsinteressen
Südafrikas geschehen kein, die vor der« Kriege mit den
deutschen eng verflochten waren und nach dem Wunsch der
Regierung m Zukunft wieder verflochten werden sollen. Die
südafrikanische Regierung bat vor einiger Zeit eine Kom¬
msti s st o n nach Deutschland  zur Wiederanknüvfung von
Handelsbeziehungen geschickt deren Mitglied E h a o v e l
ganz offen erklärte : ..Man sei zwar in weiteren Kreisen der
Wi^ eraufnahme des Handels mit Deutschland abgeneigt,
man dürfe jedoch nicht vergessen, daß Deutschland früher 70
bis 80 Prozent , der südafrikanischen Wolle gekauft habe und
M das europäische Festland , darunter auch Deutschland, die
Wolle retzt,,über andere Länder beziehe. Bei einem direkten
Bcrkebr wurde das südafrikanische Hafenleben bedeutend ge¬
hoben werden können.
. Sie Ausfubrstatistik der südafrikanischen Union weist in
der Tat bei dem wichtigen Artikel Wolle im ersten Salbiabr
W kosenden Jahres einen enormen Rückgang gegen früher

3m eben genannten Zeitraum wurde an Wolle nur für
?4,Akillionen Pfund ervortisrt,kegen 13.8 Millionen in der»
„^ en Zeit des Vorjahres . Aber such der gesamte Handel
L «e?en das Vonahr bedentend gefunken. Die Gefamtans-
Nk.5.^ ^ rsten Halbjahres 1921 betrug nur ?6,1 Millionen
-bmnd gegen 4<.2 Millionen in der gleichen Periode 1920. die
l 19 nrt. 1  Millionen Pfund wert gegen
,E «Mlllionen 1920. Abgesehen von Nahrungsmitteln . Ge-
!f °^ en und Kohls weist dre Ausfuhr von Häuten . Fellen,und Diamanten erneu scharfen Rückgang auf . Von den

ln den ersten sechs Monaten 1921 nur für
5-9 Millionen 1920 exportiert . In der

V* x Warengattungen , ausgenommen
Maschinen und Öle. gleichfalls ein bedeutender Rückgang ein-
getreten . An Baumwolliabrikaten wurde z. B . 1921 für 2.4
33?iIItönen. 1920 für 5.1 Millionen eingeführt an Wollfabri-
katen 1921 für 379 386 Pfund gegen 1.3 Millionen 1920. Süd-

bedeutende Anstrengungen , eine
^U ^ ? ^ ^ Erie ^u entwickeln, woraus ein Teil des Einfubr-

.Huruckzufubren ist. Während des Krieges wurden
^O Fabrik errichte , heute besteben bereits 6000. die
K000 Arbeiter beickaftigen und rahrlich 14.5 Millionen an

Lohnen auszahlen . In diesen Fabriken werden im Jahre
die" zî Ä ' Nr ^ n?^ ,̂ FLN 41, Millionen Pfund verarbeitet.Prozent aus Südafrika stammen . Die Metall - und
Maschinenlndustne itellt einen Jahreswert von 13 Millionen
Pfund , die chemische Industrie von 5.5 Millionen her! Die
chertilindustrie steckt in den ersten Anfängen . Es bestehen

AaönEen. Un Sklibk Werden inbi'sifb
50 000 Tonnen erzeugt . Auch die Buchdruck- und Buckibinder-
'ndustne macht große Fortschritte , deren Erzeugnisse von
1 Million Pfund Wert 1915 auf 2.9 Millionen in 1920
s.regen. Der Anteil Englands am südafrikanischen Handel
betrug im Ersten Halbjahr 1921 55 Prozent gegen 56.2 Pro!

Die Übergabe Ldenburgg an Ungarn,
v - . Paris . 28. Dez. fHavas .) Die Botkchakt - i- -

" f kr e n z beschäftigte sich mit der Frage der Bolksab-
stimmung in üdenburq . Sie billigte die Vcrfchläge des

der Generale bezüglich der überaabe  des <i*
finbcn soll Öben6ut ° fln Hneatn - die am 1. Januar statt-

Ztalienischer Protest wegen der Vorfälle in Sebenico.
nrn\z: Er°r..29. Dez Die.Tagespost"meldet aus Bel!
grad.  Der italienische Gesandte . hat dem Ministerpräsi¬
denten wegen der Vorfälle in Sebenico  eine Pro-
k̂ note  überreicht . Der Mmisterrat beschloß, einen be¬
sseren Besten nach Sebenico zu entsenden, der die Vor¬fälle ,n der Stadt untersuchen soll.

Die .Tagespost " meldet aus Svalato'  Während des
gestrigen Tages stnd mehrere italienische Kriegsschiffe in den
Gewässern von Sebenico und Svalato angekommen.

Italienische Studenten in Deutschland.
München. 29. Dez (Eig. Drahtbericht .) Wie die

..Munchen-Augsb . Abendztg ." meldet , befind-?« stch gegen¬
wärtig eine große Anzahl italienischer Üniversttätmudente .r
in Bayern . Sie beabsichtigen, die Universitätsstädte
Deutschlands zu besuchen und Fühlung mit der deutschen
Studentenschaft zu nehmen.

Die Lage in Ä ypten.
v . London, 29. Dez. (Eig Drahtbericht ) über das

Gebiet des S u e s - K a n a l s ist der Kriegszustand
»erbangt worden . Mehrere ägyptische Zeitungen wurden
verboten . Postämter und Schulen sind geschlossen. Man er¬
wartet eine kritische  Woche . Englischerseits stnd die
schärfsten Maßnahmen angeordnet worden.

Dz. Kairo , 29. Dez. (Havas ) Lord Allenby  ver¬
öffentlicht eine Kundgebung,  in der er die Unterstaats-
stkretäre jedes einzelnen Ministeriums ermächtigt, die Ge¬
walt und die Funktionen eines Ministers in Verwaltungs-
frogen auszuüben . Die Unterstaatssekretäre werden die
jeweiligen Minister vor den Gerichtshöfen ersetzen, bis das
neue Kabinett gebildet rein wird . Der .Rektor und Vize¬
rektor der Universttät Al Asbar haben an den Sultan einen
gemeinsamen Briet gesandt , in dem ste erklären , daß die
Ulemag sich der Protestkundgebung der ägyptischen Nation
anschließen. In dem Sckrewen wird die Unzufrieden¬
heit  über die augenblickliche Lage , über den Druck, der auf
die Freiheit des einzelnen ausaeübt wird , und über die
Attentate auf unschuldige Personen ausgedrückt In dem
Schreiben wird das Eingreifen des Sultans »"wünscht, er
möge die Lage mit seiner bekannten Weisheit prüfen.

Das Pacisic -Abkomme ».
W. T.-B. Washington . 28. Dez. Aus Telegrammen , die

in den letzten Tagen aus Tokio  hier eingingen , gebt her¬
vor. daß die javanische Presse  sich energisch der Ein¬
schließung des javanischen Festlandes in das sogenannte
Viermäckte-Abkommen. betreffend den Stillen Ozean,
w i d e r s e tzt . Javan würde dieser Einschließung nicht zu¬
stimmen. solange da» Festland der anderen Vertragsunter-
zeickner ausgenommen lei.

Lloyd George über das irische Abkommen.
Dz. London, 29. Dez. Lloy .d George  hat aus

Eannes ein Telegramm gesandt , das gestern vom Foreign
Ofiics veröffentlicht wurde und in dem es heißt, kein eng¬
lischer Staatsmann hätte in der irischen Frage  größere
Zugeständnisse machen können. Das Londoner Abkommen
stelle Irland auf gleichen Fuß mit den anderen Mitgliedern
des britischen Reiches. Die Ablehnung ober auch nur die
Abänderung des Vertrages durch den Dail . Eireann oder
durch Großbritannien würde das ganze Abkommen
null und nichtig  machen Das würde im Jntereste
beider Länder zu bedauern sein.

Das neue serbische Kabinett.
Dz. Belgrad , 29. Dez. In dem neugebildeten Koalitions-

kabinett , das aus je fünf Mitgliedern der radikalen Partei
der Demokraten und drei Bauernbündlern besteht, hat
Paschitsch  neben dem Präsidenten auch das Äußere über¬
nommen. General Z e t f ck>e w i 1s ch bebält auch weiterhin
das Kriegsportefeuille . Um die Kabinettskrise zu beenden,
haben die Demokraten ihr Verlangen auf andere Besetzung
drs Kriegsmi "isterii>.ms fallen gekästen. stch jedoch Vorbe¬
halten . ihr Mißtrauen gegen Zetfchewitfch im Parlament
auszudrücken.

Der Aufstand der Moplahs.
Dz. Calicut , 29. Dez. (Drahtbericht .) Bei einem Zu¬

sammenstoß zwilchen britstchen Truppen und den aufständi¬
schen Movlahs sind 28 Moplahs getötet  worden.

Herabsetzung der russischen Heeresstarke.
Dz. Kopenhagen , 89. Dez. Die Zeitungen melden in

einem Rosta -Telegramm aus Moskau : Trotzky  hat
gegenüber Vertretern des Roten Kreuzes Mitteilungen über
den Zustand des Heeres gemacht und erklärt , dieses sti trotz
der ernsten internationalen Lage von 5'4 auf 3)4 Millionen
herabgesetzt  worden . Im Verhältnis zur Größe Ruß¬
lands sei beispielsweise das Heer Frankreichs jetzt 18ml
größer als das Rußlands.

Zusammenziehung russischer Truppen an der sinnischen
Grenze.

Dz. Kopenhagen . 29 De, . Nach einem Telegramm der
Zeitung „Politiken aus Hclsingfors ziehen die Russen an
der finnischen Grenze starke Truvvenabteilungen zusammen.
Dies veraalaßte vor einigenTagen Gerüchte, wonach zwischen
den bclschewikischenTruppen und den finnischen Freischaren
blutig « Zusammenstöße stattgefunden hätten . In sinnischen
militärischen Kreisen betrachtet man die russischen Truvven-
zvsammenziehungen als militärische Demon¬
stration.  Von finnischer Seite wurden Maßnahmen ge¬
troffen für den Fall , daß die Bolschewiken di« Grenze über¬
schreiten.

(81. Fmtsctzimg.) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

Dora wurde ganz bläh.
Besser mit Herbert allein ! Oh , über die bittere

Ironie dieser Worte ! Ihre ganze Seele zitterte ja
vor dem Alleinsein . Wie sollten sie nur diesen ganzen
Nachmittag und Abend überstehen?

Als der Wagen um die Ecke verschwand , packte Dora
eine wahnsinnige Angst . Sie hätte Bredenkamp nach-
schreien mögen , nachlaufen , fußfällig betteln , mitge¬
nommen zu werden , um jeden Preis , auf jede Gefahr.

Sie konnte hier doch nicht so allein Zurückbleiben,
mit dem Steuer ihres Lebsnsfchiffleins in ihren , ach,
so schwachen Händen . Und wie heute der Kurs ge¬
richtet wurde , das fühlte sie, so würde die Fahrt gehen.

Auf das Riff zu.
Mit schweren Schritten schleppte ste sich ins Schlaf¬

zimmer , schloß die Tür ab und warf sich auf ihr Bett.
Hier konnte sie bleiben bis gegen fünf Uhr , so lange
ließ stch allenfalls die Kaffeestunde verschieben , aber
dann hieß es im Eßzimmer erscheinen , Kaffee einschen¬
ken, Gebäck anbieten , als ob nichts geschehen sei, und
zwei Menschen würden sich gegenübersitzen , gewollt
gleichgültige Phrasen drechseln , aneinander vorbeizu¬
sehen suchen und doch beständig sich der Sehnsucht be¬
wußt , die ihnen das Herz zernagte und den Sinn ver¬
wirrte.

Als sie sich endlich entschloß , hinüberzugehen , war
es schon ganz dunkel . Herbert hatte die Lampe auf
dem Eßtisch angezündet, ' nun stand er am Fenster und
sah in den Abend hinaus.

„Ich habe dich so warten lassen , verzeih ", sagte sie
matt.

„O bitte , das ist ja ganz einerlei " , sagte er , indem
er ihr die Kanne zur Hand schob.

Als sie sich im Bereich der Lampe niederließ , fiel
ihm ihre Blässe auf.

„Du siehst nicht gut aus , fehlt dir was ? "
Sie hielt die Hand an die Stirn.
„Kopfweh ? Dann , bitte , sprich nicht ."
Er wußte nicht , wie weich und zärtlich seine Stimme

klang . >
Nein , Kopfweh hatte sie eigentlich nicht , es war

nur die Furcht vor der eigenen Schwäche , das Wirbeln
der Esdanken , das dies elende Gefühl verursachte.
Aber schweigen konnte sie erst recht nicht . Im Reden
lag noch die einzige Möglichkeit , das stete, peinigende
Bewußtsein seiner Nähe niederzuhalten.

„Vater ist nun wohl in Nevershagen ."
»Ja ."
Dann stockte das Gespräch schon wieder.
„Hast du eine Ähnung , wie lange er noch im Amt

zu bleiben gedenkt ? " fragte er.
„Nein , aber ich vermute , so lange seine Kräfte

reichen ."
„Also unter Umständen noch eine ganze Reihe von

Jahren . Dalchow erfordert nicht viel Kräfte , und wir
Bredenkamp » sind ein langlebiges Geschlecht."

„Martin " , warf ste leise ein.
Martin war nie robust , und die Ausnahme be¬

stätigt die Regel . „Denkst du viel an ihn ? " fragte er
unvermittelt.

Sie senkte den Kovf . Was antwortete man darauf?
Ja schien so richtig wie nein und nein wie ja.

»Ich glaube " , kam es endlich zögernd . „Aber es
geht mir damit so seltsam . Du und er sind mir wie
eins . Wenn ich dich sehe, ist 's mir , als denke ich an
ihn und umgekehrt ."

„So . so."
Sie sah ihn an und ihre Gedanken verwirrten stch

traumhaft . Weshalb saß sie ihm gegenüber ? Ihr
Platz war ja doch an seiner Seite , von seinem Arm
umschlossen, so wie ste früher gesessen.

Aber nein , das war ja gar nicht er , das war ja ein
anderer gewesen.
. Sie strich sich über die Augen . Diese entsetzliche

Ähnlichkeit würde sie noch um den Verstand bringen

Dce Hungersnot in Rußland.
Dem Briefe eines im Hunaergebiet ansässigen Russen

entnehmen wir folgende Schilderung:
Vom Mai bis Mitte September 1921 ist kein Regen-

trovien gefallen . Gras und Kraut des Wiefenlandes per-
trocknete unter den beißen Winden Unsere einzige Hoffnung
blieb noch das Obst, das iedoch bei uns so wenig kultiviert
ist. Die Bauern bemübten sich bei dem Mangel an Flüssen.
Teichen und anderen Wasserauellen die Obstgärten vor dem
Vertrocknen zu bewahren . Das Aussehen der Leute wurde
mit jedem Tage schrecklicher. Bei manchen schwoll das Ge¬
sicht furchtbar auf . andere saßen vollständig abgemagert mit
aufgeickwollrnen Bäuchen am Boden . So kam die zweite
Hälfte des Sevtembcrs heran , wo die plötzliche Kälte ein-
ietzte und alles Obst und Gemüse erfror . Wo sich an den
Bäumen noch Blätter und Knoiven befanden , wurden sie'
eifrig gesammelt und aufaegesfen.

Im Oktober war auf den Feldern von Gras oder Kraut
nichts mebr zu finden . In den Dörfern stieß man immer
bäufiger auf Leichen,  die Zabl der vor Hunger gestorbenen
Menschen mehrte sich. Was für einen Anblick unsere Ge¬
meinde fetzt bietet , das ist unmöglich zu beschreiben. In
jedem Dorfe sind ..Gebrüder -Eräüer ausgegraben worden
worin jeden Tag die vor Hunger Gestorbenen geworfen wer¬
den. Die Dörfer sind wie ausgestorben , überall siebt man
Hütten mit vernagelten Fenstern , da die Bewobner in die
Ferne gewandert sind, um irgendwo ein Stück Brot zu suchen
In der ganzen G .meinde bürt man kein Kinderlnchen mehr'
bin Lied der Mädchen , kein lautes Eckvräch. Überall sieht
man abgemagerte Gesichter, und statt Reden hört man nur
ängstliches Liweln von Eben und vom Tode.

Das Vieh ist schon längst verkauft , gestorben oder aiifgr-
gesten. Auch die Hund« und die Katzen find meist aufgegessen.
Im November wnrde die Lage unserer Gemeinde noch schreck¬
licher. Es ist ein gewöhnliches Bild in den Dörfern unserer
Gemeinde, daß die gestorbenen Kinder auf Straßen und
Höfen verfaulen und von den letzten abgemagertcn Hunden
gefressen werden , weil es für die überlebenden unmöglich ist-
olle Gestorbenen zu begraben.

Man kann mit Sicherheit oorbcrfagen . daß kaum 5 Pro¬
zent von allen Cinwobnern unsercr Gemeinde bis zum Früh-
iabr werden ausbalten können Die übrigen 95 Prozent stnd
dem Sungertode verfallen und muffen unbedingt sterben
wenn in der nächsten Zelt keine Nahrung bereit gestellt wird'
Die Leute haben noch eine dunkle Hoffnung und glauben'
daß irgend eine Hilfe kommen wird , und daß nicht alle
sterben müssen. Jeder Ankömmling aus der Stadt oder aus
einer anderen Gemeinde wird von Neugierigen umringt , die
Nackricht von irgend einer Unterstützung hören wollen. Es
ist »u schwer, die Wahrheit zu sagen und die letzten Hoff¬
nungen der Sterbenden ,u vernichten.

Selbst die Meldung , daß die Sommersaaten unter die
Bauern verteilt werden sollen. bringt ihnen feinen Trost
mehr. „ Die Bauern sagen - ..Wer wird den Samen in die
Erde iaen . wenn wir gestorben sind? Wazu dann noch die
Muhe ?' Es ist notwendig , uns Hilfe zrckschicken. wenn ste
auch noch io klein ,st. Geben Sie uns nur ein Etwas , auch
dafür werden wir dankbar sein und mutig und freudigwelterarbeiten.

Das russische Problem.
Br . Berlin , 27. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der General-

brrektor der A. E.-G.. Eebeimrat Deutsch,  hat in dem
„Neuen Wiener Tagblatt " Ausführungen über das russische
Problem veröffentlicht . Er spricht darüber , daß er schon sehr
frühe den Standpunkt vertreten habe. Rußland mäste so schnell
wie möglich in einen Wiederaufbau der Weltwirtschaft ein-
bczogen werden und daß er emvfohlen habe, zu diesem Zweck
mit der Cowjetregierung zu verhandeln . Aus den Einwand,
daß es doch wenig Sinn habe , stch mit einem Lande zu be¬
schäftigen. das vollkommen ausgepowert sei. habe er zu er¬
widern . daß Rußland überhaupt kein Land , sondern ein
riesenhaftes Kontingent fer. bei dem on allen Ecken und
Enden alles zu haben iei. was man stch vdrstellen könne. Es
sei nur zum Teil versteckt und teils nicht greiibar . weil die
Transvortverhältniffe nicht geklärt seien, aber die Berkehrr-
tage fange bereits an . sich beträchtlich zu bessern. Aus Be-
richten deutscher und englischer Sachverständiger gebe her¬
vor, daß man in England eine große Menge Lokomotiven
tadellos revariert Habs, und daß der Oberbau größtenteils
in Ordnung sei. Wenn im Frühjahr die bestellten 700 Loko¬
motiven von Deutschland geliefrrt seien, werde man in der
Transvortfrage ein gutes Stück vorwärts gckommen sein.
Di« Kohlen für die Eisenbahn könnten von England bezogen
werden , das Öl aus den russischen Petroleumlagern . Es sei
erforderlich , ein großes internationales Syndi¬
kat  zu bilden , an dem zum mindesten die Bereinigten
Staaten . England . Deutschland und Frankreich beteiligt
werden sollen, und da? von den Regierungen Unterstützung
zu finden hätte . Dieses Synd ?kat bättr di« Verhandlungen
mit der Sowjetregierung anfzunehmen . Dabei müßten Ver-
einbarnnoen getroffen werden , die dem Syndikat gewist«
Konzestionsrechte verleihen , damit es imstande lei. stch zum
Teil selbst bczavlt zu machen.

„Er muß unsäglich gelitten haben ", sagte Herbert
vor stch hin.

„Ich weiß nicht . Der Arzt glaubte es eigentlich
nicht . Es schien auch Vater und mir nie , als ob er
viel « Schmerzen hätte ."

Dora hatte jetzt die Tassen weggeräumt und eine
Handarbeit oorgenommen , ein Paar Bäffchen für
Bredenkamp , der mühsame Hohlsaum hielt ihre Augen
streng gefesselt , so konnte Herbert es riskieren , sie ver¬
stohlen hinter der Lampe zu beobachten.

Wie er sie liebte ! Der Schmerz um das Glück, das
ste mit - und durcheinander hätten genießen können und
nicht genießen dursten , überfiel ihn mit furchtbarer
Gewalt und schrankenloses Mitleid mit dem Bruder,
der dieselben Entsagungsschmerzen hatte durchkämpsen
müssen , wenn auch in etwas anderer Gestalt.

„So meint ' ich's nickt ."
„Run ist er am Ziel . Das ist auch etwas Schönes ."
„I — a. ^Es gibt schlimmere Dinge als das

grabenwerden . Ein verfehltes , verkümmertes Leben —
Sie erschrak . Welches Thema auch angeschlagen

werden mochte , es führte immer auf gefährliches Ge¬
biet.

„An jedem Daum müssen einige Zweig « es stch ge¬
fallen lassen , daß sie nicht zu voller Entwickelung ge¬
langen . Sieh die Taxuspyramide im Garten an , di«
kann auch nicht wachsen , wie ste möchte.

„Der Vergleich hinkt . Das brauchte nicht so -u
sein . Solche Pyramide ist eine Unnatur ." ?

„Allerdings, ' aber unser Wille und unsere Schere
bestimmen ihre Form , und sie muß sich fügen ."

„Dora — tu mir nicht so weh ! Diese Resignation
— ich kann '» nicht hören " ries er stürmisch.

„Du bist zu jung dazu , setzte er nach kurzer Paus«
ruhiger hinzu.

„Was ist jung ? " fragte sie schwermütig.
Er lachte gezwungen.
„Ich könnte dagegen fragen : Was ist all ? Wan»

beginnt das Alter ? "
JMattittoau.  WiM

L
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Wiesbadener Nachrichten.
Revjahrswunfch-Ablöfunsskarten.

Da » Magistrats -Preffeamt schreibt uns : Vor dem Krieg
jxtr es in weiten Kreisen üblich gewesen, seine Glückwünsche
»um Jahreswechsel öurch Erwerbung von sogenannten AL-
lZjungskaitrn . deren Erlös wohltätigen Zwecken zugute kam.
darzubringen . Seit dem Krieg hat dieser Brauch leider er¬
heblich nachgelassen: manches svricht aber dafür , ihn jetzt
Sieder aufzunehmen . Zunächst ist Not und Elend nicht ge¬
ringer geworden , nur ist eine Verschiebung innerhalb der
Schichten, welche am meisten unter der Ungunst der Zeit
leiden, ringetreten . Heute sind es weniger die Arbeiter als
gewisse Gruppen des Mittelstandes , wie die Kleinkapital-
rentner . denen es neben den Empfängern von Renten aus
der sozialen Versicherung wirtschaftlich verhältnismäßig am
ichlechtesten geht. Ihnen gilt es. rasch und ausgiebig zu hel¬
fen und ihnen vornehmlich sowie anderen verschämten
Armen, soll der Reinerlös der Ablösungskarten zugute kom¬
men. Für jeden , der sozialen Sinn bat , ist Gelegenheit ge¬
boten. am Jahresschlub lein Scherflein auf beaueme und un-
ausfällige Weise zugunsten dieser Notleidenden beizutragen.
Hand in Hand mit dieser sozialen Erwägung sollte aber das
eigene Interesse recht viele dazu führen , von den Ablösungs-
karten Gebrauch zu machen. Nur wenige werden auf das
schöne Herkommen, am Neujahrslage Freunden und Bekann¬
ten ihre Glückwünsche auszusprechen. verachten wollen : die
Versendung von Linzelkarten durch die Post bedeutet aber
,m Hinblick auf di« außerordentlich Hobe Steigerung destaviers und der Postgebühren auch dann eine sehr erheblicheusgabe . wenn nur an eine geringe Zahl von Bekannten
Karten geschickt werden sollen. Der Preis für die Ablösunas-
karten ist verhältnismäßig niedrig gehalten : wir verweisen
wegen der Einzelheiten auf die Bekanntmachung im An¬
zeigenteil. Wer in das am 31. Dezember in sämtlichen
Blättern Wiesbadens erscheinende öauptverzeichnis
ausgenommen werden will , muß eine Karte bis Freitag , den
30. Dezember, nachmittags 1 Uhr . bei einer der in der Be¬
kanntmachung genannten Ausgabestellen lösen. Wer «ine
Karte später löst, kann nur in das Nachtragsverzeichnis auf-
aenommen werden , das nach Neujahr in dem ..Wiesbadener
Badeblatt " erscheint.

Handwerker-Rechnungen.
f Der Stadtoerband Wiesbaden für Hand¬
werk und Gewerbe,  eine Unterorganisation des Ee-
werbevereins für Nassau, schreibt uns hierzu : Einige Zahlen
Uber Einhcitsvreise mögen dem Nichtkeuner der Verhältnisse
Aufklärung verschaffen:

Preis
Ende 1913 Ende 1921 Vielfaches

JL M.
Mehl. 0.20 6.40 32
Fett. 0.80 24.— 30
Kartoffeln . . . . 2.50 100— 40
Fleisch. 0 80 12.— 15
Kosten. 1.— 45.— 45
Kraftstrom . . . . 0.20 3.— 15
Gas. 0.14 1.75 10
Zink. 2.50 170.— 68

ment. 40 — 440.— 11
Holz.
Stundenlohn

25.— 700.— 28

gel. Arbeiter 0.55 11 .— 20
C'ewerbesteuer . . 36.— 468.— 13

Die mittlere Entwertung der Mark beträgt also etva
: zu 25 bis 1 zu 30. Wenn man ganz nüchtern und un¬
parteiisch diese Zahlen betrachtet , dann kann man sich ein
Bild davon machen, wie viel einerseits für einen Acht¬
stundentag bezahlt werden muß. damit die Erwerbstätigen
-Menzfähig sind, und welche enormen Verluste nicht nur für
Sen einzelnen , sondern vor allem für das Volksganse enr-
,'tehen. wenn innerhalb dieser für unsere heutige Armut so
erschreckend kurzen Produktionszeit des werktätigen Deutsch-
lands irgend welche Arbeitsverzögerungen eintreten . Es
wird überall geklagt. . daß di« innige Mitarbeit , das Ver-

, ständnis für die Leistung, die Freude an der Arbeit selbst,
die uns Deutsche stets auszeichnete, noch lange nicht den
Friedensstand erreicht hat . Die anhaltenden Lohnbewegun¬
gen üben da einen unheilvollen Einfluß aus . Die Folg« ist.
daß neben den Verlusten an Lobn- und Materialwerten durch
rede Arbeitsverzögerung eine svrrmgbafte Erhöhung der , all¬
gemeinen Geschäftsunkosten eintritt . Das sind die Gründe
für die Preisbewegung , die zurzeit erschreckende Formen an-
nrmmt. Dabei gehen die Nettoverdienste der Gewerbetrei¬
benden stets zurück, und es ist leider e!n« nicht wegzuleug-
nende Tatsache, daß beut« schon viele Handwerker ein viel
geringeres Einkommen als manch« ungelernten Arbeiter

In den ?rvölf Nächten!
Von Ernst Smitüanders.

Schon seit altersber wurde beim deutschen Volke den
zwölf Nächten , die mit dem Weihnachtsfest beginnen und bis
zum 6. Januar dauern , eine besondere Bedeutung zuge-
messen. Sie erschienen dem Volke als die heiligen Nachte,
»n denen ein geheimnisvolles Raunen durch di« Natur gebt.
So ist über diese Tage und Nächte ein Volksglauben ent¬
standen, der sich tief eingebürgert bat und in der ländlichen
Bevölkerung beut« noch nicht verschwunden ist.

In den zwölf Nächten scheint die Sonne auf ihrem tief¬
sten Stand auszuharren , bis sie ihren Laus wieder aufwärts
nimmt. Darum durfte früher in der hochheiligen Zeit der
Zwölften nichts rund gehen  lwas namentlich,auf das
Spinnen und Fahren bezogen wird) , sonst wurden die rungen
Zuchtkälber den „Swymel " bekommen. Man darf auch nicht
backen, dreschen, misten, waschen, sonst bekommt das Vreb
Läufe

..Wer den Zaun bekleidet (beim Trocknen der Wäsche) ,
muß den Friedbos bekleiden." In den Zwölften darf kein
Flachs auf dem Rocken bleiben , sonst kommen di« Zwerge
und spinnen ihn ab. Wenn in den Zwölften nicht abgr-
svonnen ist. kommt Frau Holl« und verunreinigt den Rocken.
Wenn man in dieser Zeit spinnt , kommen di« Motten tn
das Garn . Daraus erklärt stch jene Frau Motte und wohl
auch das in Lichtenberg bei Berlin ehemals alliahrlich be¬
sangen« Mottenfest . Di« Motten stnd. wie andere Schmetter¬
ling«. Elben im Gefolge der Göttin . Essen und Pflüg«
darf man nicht im Freien sieben lasten, damit stch nicht
Hackelberg mit leinen Hunden darunter verberge . Es wird
aewarnt , den Namen des unheimlichen Wolfes in den Zwölf¬
ten auszuivrechen . weil er sonst berberkommt.

In , Siegerland heißen di« Zwölften dre billigen Tag «,
wie auch schon Karl der Große den Dezember „Heilag-
manStl," nannte . Die Zwölften stnd der Witterunoskalender
für das ganze Jabr . Wie stch das Wetter »n diesen zwölf
Tag n verhält , wird es in den folgenden 12 Monaten fern.
Darum heißen st« auch Lostage Wenn in den billigen
Tagen der Wind so recht ourch die Bäume saust, gibt es ein
fruchtbares Jabr . Werden di« Eiszapfen recht lang , wachst
auch der Flachs lang usw.
. In früheren Zeiten aalt dre Anschauung, daß. wahrend
der heiligen Zwölften kein« Tiere getötet werden durften,

mar <uu& bit  3aab verboten . beute ßüt es

haben . Das weitere besorgt die Steuerlast , die m der Ge¬
werbesteuer erdrückende und das Gemeinwesen schädigende
Formen annimmt . Es kann daher nicht oft genug an die
Bevölkerung das Ersuchen gerichtet weroen . Handwerker und
Gewerbetreibende reichlich mit Aufträgen zu versorgen , da¬
mit di« Betriebe ausgenützt werden und die Eewerbetreiben-
üen ihren Stcuervilichten Nachkommen können und eine
Preisrcgulierung leichter berbeigefübrt werden kann. Wenn
Handwerkerrechnungen nörgelest werden , dann ist dringend
zu empfehlen. die Prüfung unter Beachtung der vorerwähn¬
ten Tatsachen vorzunebmen : selbstredend muffen di« Rech¬
nungen alle Leistungen aufweisen, um so jederzeit eine Prü¬
fung zu ermöglichen.

— Zur Frage der Waggongestellung zum Transport frost¬
empfindlicher Güter , insbesondere Wein,  während frost-
freier Zeit hat stch die Eisenbahndirektion Mainz der Han¬
delskammer Wiesbaden  gegenüber wie folgt ge¬
äußert : ..Wir stnd bemüht, während der frostfreien Zeit di«
Wagen für den Weinversand möglichst zu stellen. Wenn uns
Vas nicht immer gelingt , so liegt der Grund in dem geringen
Bestand der uns zur Verfügung stehenden bedeckten' Guter¬
wagen . Der nach wie vor noch sehr Hobe Bedarf an Wagen
für di« lebenswichtigsten Euter in Verbindung mit der an¬
dauernd sehr schwierigen Vetriebslage im ganzen Reims-
bahnberetch bedingt , daß. wie bereits in unserem Schreiben
vom 26. Oktober d. I . erwähnt , für die übrigen Güter nur
sehr wenig Wagen übrig bleiben . Anträge auf Zulassung
zur Beförderung trotz Sverre werden stets entgegenkommend
behandelt und bei Zuständigkeit anderer Stellen , wenn
irgend vertretbar , an diese befürwortend weitergeleitet . Di«
Handelskammer weist daher die beteiligten Interessenten
wiederholt auf dte Möglichkeit bin . Versendungen trotz be¬
stehender Eiienbohnverkebrssverren vorzunebmen . Anträge
dieserhalb muffen nur rechtzeitig an die zuständigen Eüter-
abfertigungsstellen gerichtet werden.

— Jnvalidrnmarkrn für Dienstmädchen. Das kiesige
städtisch« Versicherungsamt hat für den Stadtkreis Wies¬
baden ab 1. Januar 1922 den Wert der Sachbezüge (Kost
und Wohnung ) für weibliche Hausangestellte auf 11 M . täg¬
lich oder 334 M. monatlich erhöbt . Infolgedessen erhöhen
sich von diesem Tage ab auch die zu klebenden Jnvanden-
inarken . Es muffen daher für Dienstmädchen ab 2. Januar
1922 geklebt werden : Bei einem monatlichen Barlobn bis zu
82 M . Marken der Klaffe C zu 5.50 M . und bei einem Bar¬
lohn von monatlich 82 M . bis 249 M . Marken der Klaff« V
zu 6.50 M. Zu weiterer Auskunft ist das biestge städtische
Vetticherungsamt . Marktstraße 1. 1. Stock, gerne bereit.

— Wie man anderwärts die Wohnungsnot bekämpfen
will . Aus Köln  wird uns berichtet : Die Wobnungsnoi
in Köln hat dem Oberbürgermeister Veranlassung gegeben,
der Stadtverordneten -Bersammlung eine D e n ks chr i ft
wegen der Wohnungsnot vorzulegen , m
der Vorschläge zur Behebung  derselben ge¬
macht werden. Der Fehlbetrag beträgt rund 10 000 Woh¬
nungen bei rund 20 000 wohnung 'uchenden Parteien mir
etwa 60 000 Kövsen. Bisher bat Köln für den Wohnungs¬
bau 290 Millionen Mark ausgewendet , geschaffen stnd 7100
Wob .mngen . die 30 000 bis 38 000 Personen Unterkunft
bieten . Für die zurzeit im Bau befindlichen Säufer ist eine
Nachbewilllgung von mindestens 60 Millionen Mark erfor¬
derlich. Der Gesamtaufwand für Bauten hat bei der Stadt
Köln einen Betrag von 350 Millionen Mark erreicht , di« G«-
samKchuld der Stadt Köln beträgt rund 800 Millionen Mark.
Um die Bautätigkeit zu fördern , will die Stadt die Bür g-
schaft für einen Teil der Herstellungskosten
übernehmen . Der Bauherr soll ein Viertel der Herstelllinas-
kosten aus eigenem Kapital aufbringen . Die Stadt hofft,
mit Hilfe des Privatkavitals im laufenden Jabr 2 5 0 0
Wdbnungen  Herstellen zu können. Zur Durchführung
dieses Projekts muffen 68 Millionen Mark in den Haushalts¬
plan eingesetzt werden. Di« Deckung ist durch einen Ge¬
nie!ndezu Mag zur Wobnungsbauabgabe in Hobe von 56
Prozent erfolgt.

— Deutsche demokralifch« Partei . Den Bemühungen der
hiesigen Parteileitung ist es gelungen , den bekannten Beam-
tenführer . den Reilbstagsabgeordneten Otto S chu l d t . für
Dienstag , den 10. Januar , (im Lyzeum 1 am Echloßolatz)
zu einem öffentlichen Vortrag zu vervflichten . Reichstags,
abgeordneter Schukdt ist der 1. Vorsitzende der Reichsgewerk-
fchaft deutscher Eisenbabnbeamter und Vorstandsmitglied des
Deutschen Beamtenbundes und genießt als solcher in den
Reihen seiner zahlreichen Berufsgenoffen große Wert¬
schätzung. Da er im Rahmen seines Themas grundsätzlich zu
der geforderten Entstaatlichung der Reichseisenbahn Stellung
nehmen wird , ergebt nicht nur an sämtliche dem hiesigen
Ortskartell des Deutschen Beamtenhundes angeschloffenen
Organisationen der Beamtenschaft die Aufforderung zum Be¬
such der Versammlung , sondern darüber hinaus an alle Be-
völkerungskreife.

— Wohltätfgkeitsfest «. Von zuständiger Sette wird uns
geschrieben: In der Presse wurde kürzlich das Thema „Wohl¬

tätigkeitsfeste" angeschnitten und die verschiedensten Ansicht
ten dazu geäußert . Nun hat der M i n i st e r für Volkswodl-
fahrt den Wunsch ausgesprochen, ..künftig in der Regel die
Genehmigung zur Veranstaltung von Wohltätigkeitsfesten zu
versagen, die mit kostspieltgen Festesten oder anderen der Rot
der Zeit und dem sozialen Zweck widersprechenden Vergnü¬
gen. z. B. in besonders betonter Weise mit Tanz verbunden
sind. Er hält es für unangebracht , daß die Unterstützung Be¬
dürftiger durch Steigerung von Wohlleben , und U-vvrskett
erkauft werden soll. Der Staatskommissar für die Regelung
der Kriegswohlfahrtspflege erteilt dazu den Behörden fol¬
gende Richtlinien : Grobe Vereine , di« für ihre Unter-
stützungskaffenarbeiten , erfahren eine Ausnahme . Im übri¬
gen werden aber für Wohltätigkeitsveranstaltungen nur
Theatervorstellungen und Konzerte in Frage kommen, und
dies« auch nur dann , wenn mit einem angemeffenen Überschuß
für die Wohlfahrtszwecke zu rechnen ist. Von den Veranstal¬
tern wird man , gegebenenfalls eine Sicheirhei tslerstung

^ d̂^ 'undankbarer Obdachloser. Bei einer Herrschaft er¬
schien dieser Tage ein junger Mann und bat um Aufnahme
mit dem Bemerken, er sei Flüchtling ans Schlesien und seine
Eltern befänden sich noch im Flüchtlingslager zu Breslau.
Er fand denn auch Aufnahme bei der Herrschaft und wurde
bewirtet . Einige Tage darauf aber entfernte sich der Ob¬
dachlose unter Mitnahme folgender Sacken : eine Geldkassette
mit 2600 M. Inhalt , eine silberne Damenuhr mit dem Mono¬
gramm T. H. mit schwerem silbernen Armband , ein großes
silbernes Medaillön . ein goldenes Medaillon , zwei golden«
Trauringe , zwei golden« Manschettenknövfe . eine goldene
Halskette . Bronze mit vielen kleinen Sternen besetzt. ,Der
Dieb gab sich als Oskar Speck. Metalldreher , aus Oberstem
a. d. N. aus . er ist 23 Jahre alt . 1.70 Meter groß , sehr schlank,
hat schwarzes Haar , rote Backen und ist mit feldgrauem An-
mm  und grauem Hut bekleidet. Da derselbe auch anderwärts
sein Glück veruchen dürfte , wird von der Kriminalpolizei
vor ihm gewarnt . Etwaige Angaben werden auf Zimmer 17
der Polizeidirektion entgsgcngenmnmen.

— Aus guter , alter Zeit . Bei der Uberflut von Marken,
die fast täglich von der Post neu herausgegeben werden \t\
es in neuer Zeichnung oder in geänderter Farbe anläßlich
der dauernden Portoerhöhung , dürfte es vor. Jntereffe ferm
sich einmal in die - Zeiten zurückzuversetzen, m denen noch
Privatposten in den einzelnen Städten bestanden . Di« Viel¬
gestaltigkeit der Marken bestand nämlich auch damals schon.
Eine Zusammenstellung solcher P r i v a t v ostma rken
der Stadt Wiesbaden  wird zurzeit m dem ..Wies¬
badener Briefmarkenbaus " (Langgaffe 56) zur Schau gestellt
uiid erregt allgemeines Jntereffe.

— Diebstähle. Aus einer Wohnung wurde folgendes
gestohlen: Ein schwarzer Domentuckmantel „ sowie neu«
braune Strümpfe und Handschuhe. Etwaig « Angaben wer¬
den aus Zimmer 17 der Polizeidirektion entgegengenommen.
— In den letzten Tagen machen sich Diebe wieder sehr an die
Türdrücker aus Messing heran . Sie wählen dafür namentlich
die Aben^ unden. um dieselben an den Haustüren , avziv
schrauben. Vor Ankauf derartiger Tiirtrücfei rotti dringend
gewarnt . Etwaige Mitteilungen über die Tater und den
Verbleib der Sachen erbittet die biestge Kriminalpolizei.

— Die seeireUgi»;« Gemeinde veranstaltet am 31. Dezember, nach¬
mittag, 5 Uhr. im Stadtverordn-tensaal- de, Rathauses eine Jahr « -
ichlußfeier. bei welcher in bekannter Weise Herr Prediger Tschirn dte Er-
bauungsrede halten wird.

Wiesbadener BergnSgungsblltznen « nv Lichtspiek «.
» In den Walhalla-Lichtspielengelangt der Grotzfitm „Das tndiW

Grabmal", nach dem gleichnamigen Roman von Thea o. Karbon versatzr,
,ur Vorführung. Im Mai 1920 wurde mit den Vorarbeiten für diesen
Nim begonnen. Martin Jacob Bo, hat in der Filmstadt Woltersdorf
an stiiechten Bauten da» Erdenklichste aufgeboten. um den Zauber Indie«
lebendig zu machen, gvns Monat« hiedurch haben 300 Arbeiter. Billtz
Kauer Maler und Ztmmerleutegearbeitet, um di- Abstcht-n de» Regisseur,
^oe May in die Tat umzusetzen. Für die Darstellung sind die best«
Namen der deutschen Filmkunst ausgeboten: Mia May, Olaf Fön». Emia
Morena. Eonrad Beidt. Paul Richter. Bernhard Goetzle, Hermann Ptcha.
Mt einem Nostenaufwond von 8 Millionen Mark ist ein Filmwerk ge-
schafsen worden von einer GroßzügigkeitIn der Anlage und Gründlich¬
keit in der Ausführung bi. In» kleinste Detail , wie di, Welt es schSner
und vollkommener nicht gelehen hat. Der Film gelangt tn zwei Teil«,
zur Aufführung, der erste T-N M» ,um 6. Januar , worauf anschließend
dir zweit« Teil zur Vorführung gelangt.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Mainzer Elngemelndungsverhandlaage».

■wd. Mainz, SS. Dez. Dt« Stadt Mainz leitet mit dar Gemeinde
Bretzenheim und der Gemeind« Budenheim EtngemetndungsLer- an»
lunge« »tn. . .. . .

Die vewegung unter den Eisenbahnern.
fpd . Frankfurt a. M.. 28. De,. Im Degensatz zu den benachbarten

Direktionsbezirken Elberfeld, Köln und Essen, wo di« Eisenbahnerschast
vor einem Streik steht, fall, th, nicht bi» heute die gewünschten Forde¬
rungen bewilligt werden, ist er !m Bereich de, Direkttonsbezirks Frank¬
furt a. M. bisher völlig ruhig. Die im Deutschen Eisenbahnerverband

teilweise als Brauch, iv dieser Zeit «ewiffe Speisen nicht zu
genießen. So wird m einigen Gegenden darauf gesehen, dag
keine Sülsenfrüchte auf den Tisch kommen. In anderen
Gegenden sind Landleut « der Meinung , daß wenlgitens ein-
mal Hülsemrükcĥe gekocht werden müssen, um aus der Art.
wie sie sich kochen, ein gutes oder schlechtes Ernteiahr vor-
auszusehen. In Süddeutschland heißen di« heiligen Zwölf¬
ten auch Kkövielnächte. weil in ihnen Kinder und junge
Burschen vor di« Häuser ziehen und Erbsen m bw Türen
und Fenster werfen. Der Brauch soll in urchrcktlichen Zelten
entstanden ieiu. Damals , als die Ehristen noch unterdrückt
und bodroht waren , soll das Werfen mit EMen an die
Türen als Berständignngsmittel und Erkennungszeichen be¬
nutzt worden sein. Es hesteben während der Zwölften noch
Bräuche , die ein Erkennen der Zukunft ermöglichen svllen.
Das Bleigießen ist davon am bekanntesten. Ein Mittel , das
erkennen läßt , ob «in Sterbefall in der Familie oder Ver¬
wandtschaft zu erwarten ist. besteht darin , daß für jedes
Familienglied eine Nußschale in einen Wafferbehalter ge¬
setzt wird . Stößt ein solches „Lebensichlffchen" mit einem
anderen zusammen und stürzt dabei um. soll dies bedeuten,
daß besten Besitzer im nätzstm Jahre mit dem Tod rechnen mug.

Dieie von den vielen Bräuchen zeigen alle , dag das Volk
m den Zwölften eine geheimnisvoll « und schicksalsreich« Zeit
steht. _

Aus Aunst und Leben»
* Ein Konzert mit IS Klavieren auf einmal . Der Ver¬

such. durch 1b bekannte Pianisten rin Konzertstück auf 15
Klavieren auf einmal vortragen zu lasten , wurde bei einem
New Porter Konzert gemacht, das zugunsten des Kom-
ooniisten Mo 'chkowski veranstaltet wurde , der krank und ln
bürftiaTten Verhältnissen in Paris lebt . Die bekanntesten
amerikanischen Klaviervirtuosen batten sich zu diesem wohl¬
tätigen Zweck zusammengetan : unter ihnen befanden sich
Harold Baur . Peroy Grainger und Backhaus . Zwölf von
ihnen svicltcn zuerst die Variationen über ein Deetboven-
schcs Thema von 'Sarnt -Ca8ns und dann Schumanns „Kar¬
neval " . wobei jeder Pianist einen oder mehrere Teile ein¬
zeln spielte. Die Entscheidung darüber , was jeder spielen
sollte, wurde durch das Los bestimmt. Diese Verlosung in
einem Hut war natürlich für das Publikum ein sehr inter¬
essantes Schauspiel, isiock viel interessanter aber war die
Schlußnummer , bei der alle 15 Pianisten unter der Leitung
des als Dirigenten wirkenden Walter Damrofch an

15 Klavieren zusammen einen Marsch von Schumann spiel¬
ten und damit eine erstaunliche Wirkung hervorbrachten.

* Leonardo da Vincis Fingerabdrücke . Ein « der berühm¬
testen kunstge'chichtlick>en Streitfragen war lange Zeit , ob
beide Fällungen der ..Felsenmadonna ", die sich im, Loume
und in der Londoner Nationalgalerie befinden . — eigenhän¬
dige Werke Leonardos seien. Daß das Pariser Gemälde etn
echter Leonardo sei. erschien schließlich unzweifelhaft : doch
neigte man dazu, das Londoner Stück für die Arbeit eines
seiner Schüler zu erklären . Da verfielen die findigen ' Eng¬
länder . wie in der „Umschau" erzählt wird , auf einen origi¬
nellen Einfall : sie beauftragten die Kriminalpolizei mit der
„Feststellung der Täterschaft ". Und sie waren an die rich¬
tige Stelle gekommen. Man weiß nämlich , daß Leonardo
wie Tizian , die Angewohnheit hatte , beim Malen auf frische
Stellen seine Finger zu legen, und so auf der Malflache seine
FingeraLdrücke zu binterlasten . Die von Scotland Pard so
hoch ausgebildete Daktyloskopie , die zur Jdentlflzieruns der
Verbrecher verwendet wird , konnte also auch auf di« Tal
Leonardos angewendet werden . Die Sachvemandlgen der
Londoner Kriminalpolizei untersuchten die Fingeraddrückt
auf dem Londoner und auf dem Parlier Bild und stellten
fest, daß diese Abdrücke notwendig von derselben Person hev-
rühren müsien. Darnach wäre also auch das Londoner G«-
mälde eine eigenhändige Arbeit Leonardos . . .. .

* Die Mount -Evereft -Erveditton von 1921 ist nach
Lösung ihrer Aufgabe, di« Umgebung des höchsten Gebirgs-
gipfels der Erde zu erforschen und einen erfolgversvrechcnden
Auistiegweg ausfindig zu machen, am 25. Oktober zu ihrem
Ausgangspunkt Tardschilling in den indischen Vorbergen des
Himalaja zurückgekebrt. Die Expedition von 1922. der außer
wissenschaftlichen Forschungen dte Ersteigung des Berggipfels
'elbst als Ziel gesetzt ist. soll zwei Monate früher ausbrechen
als di« letztjährig«, wttl der Versuch zur Ersteigung d»
Berges nur dann Erfolg verspricht , wenn er unternommen
wind, ehe der Sommersüdwind , der Stürm «. Niederschlag
und schlechtes Wetter bringt , bis dort oben hin vorgedrungen
ist, was gegen Ende Juni der Fall zu lein pflegt . Die Der»-
steigerabteiluiig soll aus 6 Diann bestehen, aus denen durch
„natürliche Auslese" di« drei oder vier besten hervorgehen
sollen denen die Ebre zuteil wird , als erst« auf dem höchsten
Punkt der testen Erd« Erde zu stehen. Ein « Hauvtschwieris-
keit wird sein, in den döchsten Teilen des Berges Unterkunft
für die Nächte und etwaige Schneestürme zu schaffen: daher
soll mindestens einer der Bergsteiaer schon ein« PolaElRM
di tum mitgemacht tzgLgg.-
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arganifierte Mehrheit der Eisenbahner hat erst für nächsten Freitag «ine
Vollversammlung sämtlicher Betriebsräte und Vertrauensmänner ein-
berusen. Hier dürfte wahrscheinlich Stellung zu den schwebendenFragen,
»or allem aber zu der Bewegung der Eisenbahner in- Rheinland-Westfalen,
genommen werden.

Ein Kartosselfchwinhler.
fpd . Alalld-rf (Hessen), 28. Dez. Unter dem Vorwand, Kartoffeln

liefern zu können, schwindelte der angebliche Reisende Hermann Schröder
ans Mainz der hier mahnenden Witwe Jakob Jourdan nicht weniger als
18 800 M. ab. Feststellungen ergaben, daß Name und Wohnung des
Schwindlers nur fingiert waren . „ . »

Einst und jetzt.
fpd . Dillenbnrg, 28. Dez. Zur Erweiterung des Dillenburger Bahn¬

hofes find jetzt 12.8 Milt . M . erforderlich, während ursprünglich 8.671
Mill . M. veranschlagt waren. Das nächste Jahr wird noch 6.S81 Mill.
Mark erfordern. Für das laufende Jahr find S 619 000 M . verausgabt
worden.

Der Abtransport amerikanischer Besatzungstruxpe«.
Sv. Koblenz, 20. Dez. (Drahtbericht.) Heute verlassen abermals

1000 Mann der amerikanischen Besatzungsarmee, darunter 9 Offiziere,
das besetzte Gebiet, um über Antwerpen die Heimreise anzutreten. Von
den Heimkehrendenist wiederum eine große Anzahl mit deutschen Frauen
verheiratet, die jetzt mit nach den Vereinigten Staaten überfiedeln.

lichen Emblemen. Es folgten Träger, die große Prachtfächer in den
Händen trugen, die der Verstorbenen gehört hatten, und auch ein großer
Regenschirm der Kaiserin, der in .der Mitte gelb war, wurde ihr in dem
feierlichen Zuge nachgetragen. Der rot ausgeschlagene Sarg wurde von
80 Kulis getragen, die in Pnrpur gekleidet waren, und ihnen schloß sich
eine lange Schar von Mandschurittern an. Die Republik von China war
durch eine feierliche Abordnung vertreten. Der frühere Kaiser selbst, der
in ein Kleid von Lammfell zum Zeichen der Trauer gekleidet war , ver¬
beugte stch dreimal tief vor dem Sarg , als man an dem Mausoleum anze»
kommen war.

Der deutsche Ausfuhrhandel.

' — Eltville , 29. Dez. Der Dezirkrverband der Geflügel - und
Sazzinch -enzuchtvereiue des Mittelrheingau  veran¬
staltet am 81. Dezember und 1. Januar eine Ausstellung unter dem
Protektorat des Herrn Landrat Dr. Mühlens im Saalbau Höltgen. Die
Ausstellung ist sehr zahlreich beschickt, und zwar mit erstklasfigem Zuchr-
maierial . In der Verkaufsabteilung bietet stch günstige Gelegenheit für
Geb Hab« pm  Ankauf guter Tiere.

GvorL
* Fußball. Die 1. und 2. Mannschaft der Fußballabteilung „Freie

Tnrnerfchaft" Wiesbaden unternahmen zu Weihnachten eine Futzballreif«
nach Frankfurt-Riederrad und Okarben, von wo sie folgende Siege mit-
brachien: 1. Feiertag : Frankfurt-Riederrad: 1. Mannschaft 4:0, 2. Mann¬
schaft 1:0, 2. Feiertag : Okarben: 1. Mannschaft 8:0, 2. Mannschaft 5:0.

Vermischtes«
* Das Leichenbegängnis der Kaiserin-Witwe »an China. In Peking

ist die Fürstin Chuan, di- Mutter des stüheren Kaisers von China, ge¬
storben, und fie erhielt trotz der Herrschaft der Republik ein Leichen¬
begängnis mit all der Pracht und Großartigkeit, wie es einer chinesischen
Kaiserin zukommt. Der Zug, der dem Sarge folgt, brauchte 12 Stunden,
um fich ganz zu entfalten , und da» Begräbnis verschlang gewaltlge
Zummen. Die Fürstin hat stch selbst mit Opium vergistet, und zwar soll
der Grund für ihren Selbstmord nach Berichten englischer Wätter in
Streitigkeiten mit anderen Mitgliedern des kaiserlichen Haushaltes zu
suchen sein. Es handelte stch bei diesen sehr erregt geführten inneren
Palastkämpfen um eine für eine Mutter sehr wichtige Angelegenheit,
nämlich um die Wahl einer Braut für ihren Sohn . Die Leilhenprozession
nahm um 2 Uhr nachmittags von dem Palast des früheren Kaisers seinen
Ausgang und bewegte fich in langsamem Marsch nach dem kaiserlichen
Mausoleum zu Schang-Ping , das etwa 80 Kilometer entfernt liegt . Die
Fahne der Mandfchufamilie wurde an der Spitz« der Prozession getragen
und war begleitet von einer Schar der ehemaligen kaiserlichen Garden.
Dann kamen vier Kamele, welche kaiserlich« Jagbzelte trugen, und vier
Jagdfalken wurden von Falkenieren auf ihren Fäusten dahergetragen.
Danach folgten die Träger von 12 Bannern , die Insignien der Ehun-
Familie zeigten, und dahinter ritten Mitglieder des Mufikkorps der
Gendarmerie von Peking, di« den Trauermarfch aus „Saul " fpirlien.
Danach wurden im Zuge zwei aus Stein gehauen« kaiserliche Löwen ge¬
fahren und ein prunkvoll aurgestatteter Wagen mit verschiedenen kaiser-

Nach den vorläufigen Feststellungen des Statistischen
Reichsamts über die Ergebnisse des deutschen Außen¬
handels im November 1921 hat im Spezialhandel  be¬
tragen : die Einfuhr 25.3 Mill. dz im Werte von 13.9 Milli¬
arden Mark gegen 30 Mill. dz im Werte von 11.9 Milliarden
Mark im Oktober , die Ausfuhr 19.1 Mül. dz im Werte von
11.9 Milliarden Mark gegen 19-7 Mill. dz im Werte von 9.7
Milliarden Mark im Oktober . Der Menge nach ist sonach
im Vergleich zum Vormonat die Einfuhr um 4.7 Mül. dz
- 15.7 v. H., die Ausfuhr um 0.6 Mül. dz = 3 v. H. zurück¬
gegangen . Dem Werte nach zeigt sich eine Abnahme nur
bei der Einfuhr (16 Milliarden Mark = 11.5 v. H.), während
der Wert der Ausfuhr eine Steigerung um 2.2 Milliarden
Mark — 22.7 v. H. aufweist . Dem überraschenden An¬
stieg des Einfuhrüberschusses auf 4.2 Milliarden Mark im
Oktober ist also eine ebenso überraschende Abnahme auf
0.4 Mfittarden im November gefolgt . Das starke Anwachsen
der Einfuhr im Oktober erklärt sich daraus , daß in diesem
Monat zahlreiche Vorratskäufe zur Ablieferung gelangt
sind , die abgeschlossen wurden , als der Markkurs  noch
verhältnismäßig hoch war . Industrie und Handel aber
bereits mit einer starken weiteren Entwertung der Mark
rechneten . Dazu kommt , daß im Oktober der Goldzuschlag
sehr stark erhöht wurde , wodurch ein Anreiz entstand,
möglichst viel Waren noch zu dem niedrigeren Zuschlasrs-
satz zu verzollen . Bei den außergewöhnlichen Umständen,
die im Oktober die Höhe der Einfuhr beeinflußten , wäre
es daher verfehlt , aus dem Vergleich der Oktober- und
Novemberzghlen weitgehende Schlüsse auf eine dauernde
Besserung der deutschen Handelsbilanz zu ziehen . Man
wird vielmehr die Ergebnisse der folgenden Monate ab-
warten müssen , um sogen zu können , ob die Verminderung
des Einfuhrüberschusses im November den Anfang einer
andauernden günstigen Entwicklung bildet oder nur eme
vorübergehende Erscheinung ist . In den Monaten Mai bis
November hatte die deutsche Einfuhr einen Wert von 68 7,
die Ausfuhr einen Wert von 52.0 Milliarden Mark, so daß
sich für diesen Zeitraum ein Einfuhrüberschuß von 13.7
Milliarden Mark ergibt.

von 8.5 (4.1) Mill. M. Die Generalunkosten beliefen sich
auf 5.8 (2.1) Mill. M. Es ergab sich ein Reingewinn von
159 000 M. (958 308 M.). aus dem kerne Dividende (i. v.
10 Proz ) verteilt wird . Das ungünstige Ergebnis wird
damit begründet , daß die Gesellschaft noch Verträge ab-
zuwickeln hatte , die zu ungünstigen Preisen abgeschlossen
waren.

* Zusammenschluß im Tabaksgroßhandel . In Köln
fand eine gut besuchte Versammlung der Interessenver¬
einigung rheinischer Tabakgroßfirmen und der Ortsgruppe
des Verbandes westdeutscher Gi oßhandelsfirmen statt,deren Zweck die Verschmelzung beider Verbände war.

* Nene Aktiengesellschaft . Die Essener Eisengroß.
Handelsfirma Stern in Essen und Gelsenkirchen hat eine
Aktiengesellschaft mit 10 Mill. M. Aktienkapital mit dem
Sitz in Essen gegründet.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 59 Desembar . DrahtIi oha  Auszahlung «« fa,
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Buenos-Aires

■*35 A ;
57.20 L ,
3 *88 £ '

1423 95 a
2973 - a
370 ? 70 a
«64465 a

371 .40 a
798 SO a
783  ip a
183 .19 B.

1495 .-
3638 65
2772 SO

L39 .70
29 .27

6 7»

62 15

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
,00 Finn. Hertz100 Lire
1 Pld . Sterüar1 Dollar ^
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronsa
103  Kronen
100 Kro:
«oESf*Lk

SBdustrfe uM  Hand « .
* Abschlüsse von Brauereien . Die Leipziger

Bierbrauerei zu Reudnitz  erzielte im verflossenen
Jahre einen Reingewinn von 2.24 (0.71) Mill. M., woraus
eine Dividende von 20 (10) Proz . auf das erhöhte Stamm¬
aktienkapital und von 6 Proz . für die Vorzugsaktien ver¬
teilt werden soll . — Die Bayerische Brauerei,
A.-G., vorm . Schmidt u. Guttenberger , Walsheim , erzielte
einen Reingewinn von 846 406 M. (151 953 M.), woraus eine
Dividende von 12 (8) Proz vorgeschlagen wird.

* Hüttenwerk C. Wilh . Kayser u. Go., A.-G., Berlin.
Das Geschäftsiahr 1920"21 brachte einen Betriebsgewirm

Vertreter : W . ] . Vogelsbergep , Wiesbaden,
Herderstraße : 5. Telephon 657.

vi « Morgen-Ausguß« umfaßt 8 Setttu.
ftMtptfchrtstletter: ft. Lattich.

bau pom « en  Teil : ft. Nie den Und»
Inther : fO.t den totalen und pre- iiystelton Teil, I,wto
ixmhafc SB. 8 ) ; für hie Anzeigen und OrtiamMi

tPenmAverWch .
fctltentsteK : A. ® fl» t .
» « chroinsl tsn» Handel: SB. ej;

ft . Dornans . sämtlich m SBiesbahoi.
Maria, hecS. « chatten derg 'lchen ftofduchdrndarai2,»

«prmdstnn ». »f «chrifttottn », Müslltto

F128

Tnnschessenzen
Bat . - Jlrrak und 3 am . Anm

Kognak und Stoiwefn
empfehlen in vorzüglichen Qualitäten

Hubert Schütz$ Co., Qkärfabrik
Kaiser -Friedrich - Ring 70.  Telephon 6331.

welche in der Damenschneiderei perfekt, sucht sich in
dieser oder auch anderer Branche mit SV—40 VW Mk.
tätig zu beteiligen. Nur nachweislich gutes, renomm erlös
Geschäft fommt in Frage . Offerten unter F . 582 an
den Tagbl.-Berlag.

3“- ’ LankePraxis
Langgasse 18. im Hause
Singers Näbmalch.-Gesch.
Sveckst. wockent. 10—12 u.

amst . nachm2mim mm
aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage . Gebib-
umarbeit . schnellstens.
äionra not BnMn
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerechnet.
~altbar« Plombierungen,

ehandlnng von Zabn-
rrnnkbeiten.

ftetwtnf 5178

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktstraße 6.

io. l , 4-7. Sonntar IM.
P 1ANO

zu verkdufen.
Frankanstrifia 19, 1.
Vogel.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen, Zig,
tortemonnaies in größter Auswahl.

A. Betschert, Faulbrunnsnstr.

arren - Etuis,
1213

10.

ttirifdbrik. S . Fabian Köln , Berlin N&j

t
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Silvester -Punsch oon ‘Rrrak, Rum, Burgunder , Ananas sowie Schroeden- u. 5chlummer-9unsch
der «Firma Seiner. Düsseldorf, empf.: Sduard Stange , OToritzstr. 3.  Spezialhaus für Kognak u. Liköre.

| WMiigMe
f Weibliche Personen

^ ■urmitwnff̂t» P«rson«I'

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaulm&iinischen
Vereins, Luisenstr. 26.

(Fernspr. 6186. F376

Kassiererin
kautionsMig u. resvekt.
ver 1. Februar gesucht.
Spracht, erwünscht, jedoch
nickt Bedingung. Offert,
u. K. 564 an d. Taabl.-B.
MMMUmit

sucht sofort oder 1. Febr.
SandschubfilialeI . Roeckl

Er . Burättr. 1.

LkÜMSSSkN
für Barfümerie- u. Toil.-
Ärtikel sucht für Ostern

»iflsstie Helfe,
Mich elsberg 6.

Tüchtige
Taillen.

Äriueiterira
gesucht.

S = Ciutimann»
, Suht Sortieren. Zeichn.,Äufiisbmen u. Einpacken
der Walchs
Zuverl. Person
mit gut. Schrift in Groß¬
betrieb gesucht. Selbst-
wichrieb. Off. mit Angabe
sertb Tätigt . u. Zcugnis-Ablcbr. u. L. 816 Tabl.-B

Suche geh. jg. Mädchen,
das bereit ist, gemeiniam
mit mir u. ' anderer ged
velferm gegen Gehalt m.
Vausb. m. 3 Kind, von
1—6 I . z. besorg. Putzfr
vorh. Fr. Dr. Ersubner
Wiesbaden, Ublandttr 9.

tzW . hUWttHil!
von einzeln. Dame ges..
zu gleichen Lasten oder
evt. freie Station . NähWartrnstrake 3.

AoAchrMuleül
v. g-^1 Uhr ohne gegens
Vergütung gesucht. Off
m T. 562 an d. Taabl.-V.

Zum IS. Januar nicht
»u runges. zuverlässiges

AIIeimVAii
das selbständig kocht, in

- —higen Haushalt(Ute Zeugnisse
s' TrÄ - ; Adresse imTagbl.-Verlag. Ja

Aelteres Ehepaar suchtoudes
Allein madchen
mm 15. Jan . o. 1. Febrrreseniusitraüe 45.
Ä . Mädchen gesuchtHelenenstrast« 7. i
"VravesHeih. 'MMchen

haDo

T8cht.MSdchsn
w. bürgerlich ki
.bst gutem Lohn
Personen gesucht.

Frau I . Hensler.

tüchtiges

Berffkte Büglerin
Ende der Woche gejucht

! Jabn itrakie 46_
öWsrrir i . Lehrmädchen

p.e'r. Ecksrnrörd estrabs 3.
I . Büglerinm dauernde gut bezahlte

Stell, gesucht: Lehrmädch.
mm gründl. Erlernen d.
Lugelns gesucht. Nach
ocr Lehre dauernd guter
Verdienst. ..Nassovia".
LmsenUrakc 24.

Bardame
mit guter Eard. gesucht.
Rah, im Taabl.-B._ Ji

' , Eine ,christliche Familie»Mt für 18jäbr. Tochtereine
«gW»ü. teiie

isoMterin.
^nefe mit Referenzen.
M -LL - -SK5 TagLÄ-

Suche für Anfang Jan.durchaus
tüchtige

Pflegerin
m 10 Wochen alt . Kind,
joorzustell. zw. 12 u. 1,
'»rau Dr. Wilhelm Ruthe
—-W .lh elminenstr. 33.

Erfahrene
SilWlWW»«

mit nur persönl. Empfeh¬
lungen gegen gutes Ee-
»alt gesucht
-7-Mlk !LMl -_ 10L̂ _2
Vers . IN

fev;~v. sofort Anstellung
der Ausländern. Zu spr
täglich von 1—3 Uhr

M auch etwas Hausarb.
Übernimmt, gegen Hohen
iMtgemätzen Lohn gesucht.

. Vorsänger.
Langenbeckstratze 3.—SM La ngenbeckvlati.

Einfache Stütze
.̂ 3 Std . Sausarb . morg.,

2 Std. Nähen.
Rbeinftr . 28 2

Milcht. erfahr.
Stütze gesucht!
fn*ut  Kraft , welcheMen kann u. im Ven-
M2weken bewandert ist.
L>rd gewünscht. Hobex'ro, gewünscht. Sobe
Maütung wird bei Zu-
û nbeit gew. Ferner'»d ein gewandtes
. AmMMNeil
"•d«t servieren l.  gesucht

Billa
V« li«e»stri» e L ~

Kinder¬
liebes

hohem Lohn gesucht,
erfragen bei E. A
Röderstraste 38. 3.

Für unsere umfangreiche Abteilung

Damen-Konfektion
suchen wir zum Frühjahr allererste,

durchaus Sranchekundigs

tücht. Verkäuferinnen
Nur Damen, welche eine langjährige Erfahrung in ersten

Hamern Nachweisen können, wollen Offerten einreichen mit Bild und
Zeugnisabschriften, sowie Gehaltsansprüchen an F129

Modehaus Toppe! & Goldschmidt
Düsseldorf, Schadowstr. 17/19.

mit allen Büroarbeiten vertraut , von größerer
Tabakrvaren -Grotzhandlung (wenn möglich aus
der Branche bevorzugt ) per »so fort gesucht.
Offerten unter B . 565 ab den Tagbl . -Verlag.

Zuverlässige

tehhaltsrin
1 in größeren Betrieb zu baldigem Eintritt
gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter M. 668 an
den Tagbl.-Verl.

ÄW8 mm  I fpccfiüttT
ür leichte Hausarbeit
tagsüber gesucht

Lsiegelgas se 1, 2.
Franz. Ehepaar sucht

ein junges anständiges
Mädchen

ür Hausarbeit, von 8lA
bis 11% Uhr . Näheres

möglichst
Allem mär
oder Aushilfe gesucht.

das kochenk. u. etwas
' rusarb. übern., fürusb. mit 3 Kino.

an Dr.
Wies baden. Ublandstr. kl'
WseWHMMljWU
X*'*-'; Iw. v .vOUlU Ut!Mainzer S tro be 42.

-as selbständig gutbü,
kochen kann, zu 3 erwaä

Adolfsallee 30. 2.
Franz. Hauptmann sucht

Mädchen
zu 2 Kindern und für
Sausarbeit, für

' isse

für sof. ges. Rei
Luikemtraste 49. 3.

Alleinm'ädchrn

trade 65.
Mädchen
lcht. VorBf*

Lessingstrade 1.

W .MMI. NW !!

Mekserschmidt.

ür sofort gesucht,
adbaus GoldenesK

SPieaelgalse.6/8,^ ._
Mädchen für tagsüber

gesucht.Vorzustell.rabe 111. Bart.

$ ■ Mni  Mm zm
für morg. 2—3 Stunden

ft sofort gesucht. Näheres
^ Enffer Str . 48. B.. 8—12.
-ei MM . » ch. oh.FlM

tägl. vorm. 2 Stunden
dauernd gesucht. Vorstell.
2—4 nachm. Kaiser-Fried-
r ch-Rina 82. 3.
Tüchtige Frau
für einige Stunden vorm,
gesucht. Ackermann. Labn-v. straste 16.

s. Zuverl. best. Mädchen
ct, für Hausarbeit von 8 bis

4 Uhr gesucht Moritz-
it. traste 7. 3 links.

Oedentl Frau
» oder Mädchen von 8 bis

1 .Uhr gesucht. Kreidel,
jfj Luisenstraste 24. 3.
2 Stundenfrau

von 8—9 Uhr gesucht
- Vatenrbüro. Adolistr. 9. 2
,, Monarsfrau gesucht7. PbUippsberastraste32. 1.

Sauv. Monatsmädchen
. od. -Frau für 2 Stunden

morgens ges. Tettenborn,Er . Burgstraste 4. 3.
1 Monatsfrau gesucht

Rauentbaler Str . 18. 3.
Monatsfrau gesucht für

2 Std . täglich. Schwabe,n Labnstrane 16. 3.
s Monatsfrau
i. oder Mädchen für 2 Std.
:t vormittags ges. Witzel.n Körnerstraste7. 3.
1- Wir suchen eine
5: Putzfrau
1 auf Stunden für unsere
‘ Bureaus usw.
t Bareras «. Co.,
t <8. m. b. H..

Eartenfeldstr. 17. i. Hoff.

i.  ötöentlidü Frau
zum Ladenvutzen vorm. I
gesucht. Werste! u. Israel . .
Langgasse IS. ss

!' . Fra«
■ stoeimal wöchentlich zum
r Trevvenhaus - und Hof-
^ reinigen gesucht: ebenso
° ein Schulkind, mindestens -
- 12 Jahre alt . z. Spielen ?
- mit 2 Kindern. Boretius. i
t Adolfsallee 6. Bart . S

3uage $ » Ma =
t für leichten Botendienst

(werktägl. v. 2M—5 Uhr J
. nachm.) gesucht. Offert,

u. Z. 588 Tagbl.-Berlag.
ÜINTZW - - ) z
f KaufmSilnkschesPersonal {l

MM « - « »« 8
sowie Bureaugehilfe für E
Schreibm. sofort gesucht, st
-Seimkultnr" E. m. b. H..
Adolfsböbe. Nass. Str . 3. o

Eewissenhaffer. ehrlich.
u. strebsamer Mann als ,Vertreter t
für Zuckerwaren gegen
Provision für Umgebung
gesucht. Referenz, crford.
Oft. u. K. »68 Taabl.-V.

imilme i
,um Besuch der Sandel-
m Eewerbetreibenden für
Wiesbaden. Mainz und su
Umgeb. gesucht. Meld. an U

„ »Seimkultur". toAdolisbobe. Nakk. Str . S. «

rlWUZSMlM
für dauernde Arbeit geg.
hoben Lobn gesucht.

Eebr. Weber,
Schierstein am Rhein.

Rock
Arbeiter

sucht
wl Wer« «.
Wilbelmltrabe 80.

Zwei durchaus erfahrene

Tarif 1a.
für dauernde Beschäftig,
gesucht. Eefl. Offerten
unter S. 581  an den
^agbl.-Verlaa?_

Sofort gesucht ein gut.Konditor
lBatissier). Angeü. unter
L,8Zr,an den Tag bl.-V.

Tüchtiger jüngerAMsr-GeAlse
(nicht über 19 I .) für
sofort gesucht. Näh. unt.
Z. 58t TaabllMerlaL

Tüchtiger

MH Oü. MW
gesucht.

Bejlontonf Ms
Langgasse 7.

Fraulem sucht Stellung
zum Servieren, ev. etwas
Hausarbeit . Off. unter
T. 584 an den Tagbl.-Bl.

Geb . Fräulein
sucht Stell , per 15. 1. als
Gesell,chattermzu älterer
Dame oder Herrn, event.
auch, als Erzieherin zu
1 Kmd. Ausländer bep.
Off. u. B. 7198 an Ann.-
Erved. D. Frenz. Wies-
dade».

ßeSVck ZW«
Anfang 30. musikal. und
kinderl., w. sich nachmitt.
m nur gutem Hause zu
betätigen. Off. u. M. S87
an den Tagbl.-Verlag.

Sauberes Mädchen
21 I .. sucht über Mil .^
Beschäftigung im Haus¬
halt , perfekt in allen
Hausarb ., auf Stunden
lohn. Offerten u. M. 586
an den Tagbl.-Verlaa.

Junge saubere Frau
ucht Beschäftigung irgend

welcher Art. am liebsten
als Platzanweiserin in
Kino. Näheres zu erfrag.
Kleiftstraste8. Std . r.

Frau sucht Waschstelle.
Schwalbacher Str.  59. 3.
^NtarmlichePersE n" ^

I Kaufmünnische, Personal 1

Kranführer
chtig.. erfahr., zur Be-
enung eines 3 Motoren^
lufkrans. 15 T. Trag^

»biakeit. f. Anfang Jan
esuckt. 1355
-chiffsw. u. Maschinen
Fabrik Ebristof Ruthof.

Mainz-Kastel.

[ itttuftnänitljitie« Personal }

NMkWlill
Ausland erworben u.

bei
S. Rühr.
Zrau Rödler.

Kontoristin
Handels^

Fraukern. welches gut
Lüsch spricht und
ich auch schreibt.
Stellung als
Verkäuferin

s GewerkÜche»Personal̂)
Schneiderin

sucht.
Mmto  Heimarbeit

.enoaus _
). Offerten unter

Zaabl ~  'bl^Verlag.

Meterm
früher in technischen undkauim. leit. Stellungen

oder
u. O. 585 an d. Tagbl.-L

K
in allen Edelmetallen

sucht Stellung in An- u.
Derkauf-Geschaft. Off. u.
I . 585 an den Tagbl.-V.

mit größerem RslksrmtonLreis können
sehr guten Nebenverdienst
leicht durch den Vertrieb eines von
jedem begehrten Artikel erlangen.

Näheres gegen Rückporto unt . T. R. an Norddeutsches
Werbe-Weser, Hamburg 38, Kolonnaden 18.

Wir suchen
für unsere Retter nieabteilAno
zum sofortigem Eintritt

1flotte NnoWsttil.
Den Angeboten bitten wir
Bild und Zeugnisabschriften
beizufügen u. Gehaltsansprüche
zu nennen.

Werner & Mertz
Reklameabteilung , Mainz . F22

ZchWge dkl  MA «l
für feineres Antiquitäten-Geschüft zum sofortig. Eintritt

gesucht. -MW
VorzusteUen bei „Alte und neue Kunst",
Kirsch , Kleiue Burgstratze6. — Teleph.  3406.

Böi hohem Gehall
flotte, durchaus branchekundige

Vev lg Buff crinueii
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Wkl. M'Wst
sofort frei. w. Enga» od.
Aushilfe. Offerten Pint.
W. 564 Tagbl.-Verlag
Schuhmacher

sucht noch 1 oder 2 Paar
Böden in der Woche mit-
zumachen. Zu erfrag, im
Taabl .-Derlag. 3m

Tüchtiger zuverlässiger

8kl>t-l>.MMU
sucht Stellung in einem

leiten . . „ . . . i. » ».
gestellt werden. Off. an

R. Müller.
Niederwalluf.
Kirchgaffe 10.

Junger Mann.
32 I . alt . sucht Beschaff,
ür halbe Tage oder
tundenweise. gleich w.
Art . Off. unter B. 588
an den Tagbl.-Verlag.
Junges kinderl. Diener-

Ehevaar sucht Stellung,
event. als Hausmeister.
Frau kann kochen, perfekt
m Nähen und Servieren.

Offerten unter U. 588 an
den Taabl .-Derlaa.

Wz«foitn
Wnhfnfirer

Srsfe ‘Rrbeiterinnen und tüchtige
- >er ^ c f ' Jgesucm.

IKöhr, Langgasse 7.

vaisit ; ru ubiibi uinun uuu luunige

0&/Zuarbeiterinnen per̂ ofort od . später

Monatsfrauen
und Frauen für halbe Tage

sucht Stadt. Arbeitsamt» Zimmer 1. F238

Fabrikbüro jucht für die Lohnbuchhaltnng

m §Mll oDh  Dame
mit guter Handschrift. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter L. 585 an den Tagbll-Verlag.

Kaufmann
Anfang 40, verheiratet, tüchtiger Kontorist, erfolg¬
reicher Reisender, sucht wegen Aufgabe seitheriger
Selbständigkeit entsprechenden Posten. Kaution vor¬
handen.

Gef. Angebote unter F. 561 an den Tagbl.-Verl.

der umständehalbergezwungen ist, seine bisherige
Tätigkeit aufzugeben, sucht, gestützt auf gute Empfehl.,
Vertrauensposten, am liebsten in der Weinbranche; ist
auch bereit, eine Filiale zu leiten. Offerten u. E. 566
an den Tagbl.-Berlag.
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Läden i> Geschäftsräume
Erbacher Str . 9 2 Sout .-
Zim . für Büro zu verm.
Näh . bei Dauer.

2 Sout . - Räume . Lager.
Büro , zu vermieten
Alexandrastraße 15. 2.

Möbl . Zimmer , Manf . rc.

Wniöis ÄÄ
— Vermieter kostenlos. —
Mauthe,Luisönstr.lS, Stb .2.
Gut möbl. Zim .» 2 Bett .,
volle Pension , zu verm.
Adolfstraße 6. 1.

Möblierte Mansarde mit
2 Betten , volle Pension.
Adolsstraße 6. 1.

Oramenstr . 25. Vdh.. gr.
m. hzb. M >. a . der . Frl.

Separ . Zim.. mit od. ohne
Pension , sof. zu verm.
Dotzb. Str . 103. E . 2 r.

ÜM Zim.
frei , mit u. ohne Pension.
Gasthaus „Zum Anker",

Helenemtraße 7.
Gut möbl. srpar . Zimmer

an Herrn zu verm . ber
Adelmann . Karlstraße 3

Möbl . Zimmer zu verm.
Bauer . Michelsberg 7. 1 r
SM- ». lowalon
elegant möbl .. zu verm.
Näh . im Tagbl .-Vl . Jg

MgeW j
Mlisck lila

zwischen Wiesbaden und
Neroberg zu mieten ge¬
sucht in der Zeit vom 15.
Mai bis 15. Sevt . 1922.
von franz . Ehepaar ohne
Kinder . Offerten unter

WktzMhM
bat eine 2—3-Z.-Wobn.
frei bis 1. 4. 22 u. nimmt
1 Ebev. mit großer Tocht.
in Miete ? Offerten unt.
G. 588 an d. Taabl .-B.

Vornehme
ruhige Pension
20—40 Zimmer , mit In¬
ventar . zu mieten , event.
zu kaufen gei. Baden-
Baden . Hombura . . Wies¬
baden bevorzugt. Off u.
M . 548 an d. Tagbl .-V.

Zwei junge Leute such.
1 oder 2 möblierte
Man mii Me.

Oki. lt. Z. 568 Taabl .-V.

2- 33immet
mit Kochgelegenheit von
Ehepaar mit erwachsener
Tochter gesucht. Hausarb.
wird übernommen . Off.
u. F. 553 Taabl .-Verlag.

Wsi möbl. Zimmer
mit Küche von 2 Person.
(Franz .) im Zentrum ge¬
sucht. Off. u. F . 565 an
den Taabl .-Verlag.

Eine gut möblierte
2- 3-3tm.=®0önung

mit Bad . schöne Lage,
wird gesucht. Preis:
Nebensache.

Babnhofstraße 10. 1.
Gesucht w. für 1. Jan.

LWi -.lSpusrz.
1 Küche (möbl.) Erbitte
Angebote mit Preis an
O ?twald . Hotel „Neuer
Adler ". Goetbestrabe 16.
Gesucht möbl. Wohnung.

3 Schlafzim.. Sveisezim .,
Salon . Küche. Badezim ..
Off. Telephon 668. Rhein¬
straße 1. 1. Stock. Ge¬
nehmigung d. Wohnungs¬
amtes vorhanden.

Gesucht
eine HÄ mtmn

von 2 oder 3 Zimm .. mit
Küche oder Küchenbenutz.
Offerten unter U.. 56S
an den Taabl .-Verlag . „
Junges besseres Ehepaar

sucht sofort
möbl. Wohnung.

Küche Bedingung . Offert,
mit Preisangabe unter
3 . 567 an den Tagbl .-Vl

M
3—4 Zimmer , v. deutsch
Dame gesucht, od. Wobn-
u. Schlafzimmer , event
mit Klavier . Offert , u.
D. 885 Taabl .-Verlag.

Anständige Dame , sucht

. Möbl . M
mit oder ohne Pension
möglichst sofort. Preise
angabe erbeten . Off. u.
S . 588 an den Tagbl .-V.

# bei Magen- und Verdauungsstörungen
SlQ  wohlschmeckende , leichtverdauliche

und nahrhafte Speisen , zubereitet aus
'föhcVii F165

Franzose .
ucht gut möbl. Zimmer
ür sofort. Offerten unter

S . 567 an den Tagbl .-Bl

Vornehme alleinsteb.
Dame sucht ein bis zwei
MM Ml . Mam )
n der Näbe d. Kurbaus , k
Offerten nach . ,

Hotel Imperial . «
Zimmer 5.

Ein russischer Herr sucht

' “ ' äiÄBerte
Zimmer

mit separatem Eingang.
Offerten unter 2 . 587
an den Taabl .-Verlag.

Franzos. Familie sucht |—2 aut möblierte

Zimmer
Bohll- und Schlafzimmer 8
mit zwei Betten ), event . I
n;t KLchenbemrtzung. I
Diferten unter L. 586 an
>en Taabl .-Verlaa.

Fräulein sucht p. 1. Jan . «
gemütlich möbl. Zimmer ,
mit Kaffee . Offerten mit ;
Preis unter O. 561 an
den Tagbl .-Verlag . >
1 MI . SM # « «
von jungem Ehepaar zu
mieten gesucht. Offert , u.
B . 567 an den Taabl .-V.

Homöopathie.
Augendiagnose. s.

Zur Abhaltung meiner 3öorechstunde (vorm ., auf?.
-amstags ) zwei geeign. x

möblierte Zimmer
cesuckt. im Zentr .. Nähe ^»es Bahnhofs bevorzugt . -
ofort oder später . Angeb. <
ntt Preis unt . Nr . 4877
in die Ann.-Exp. Gieß. "
Wiesbaden. >'

Framoie sucht2Zimmer
für einige Monate . Nur !
Offert , mit Breis unter
O. 567 an d. Tagbl .-V.

Ordentl . Mädchen sucht !
möbliertes

Maitate » « . i
Suchende ist den ganzen
Tag über im Geschäft.
Ost. u. T . 587 Tagbl .-V.

Solides Ehepaar sucht

fiat möbl. W. .
nit oder ohne Beköstig., s.
n Villa oder guter Woh- i
iura . Offert , u. S . 585 "
in den Taabl .-Verlag . L

Berufstätige Französin
wünscht komfort. möbl.
Zimmer , evtt . » lytarzim.
u. Salon . Taunusstr . od.
lmgeb . Schriftl . Preis-

Offerten unter S . 565 an
den Taabl .-Verlag.

Junr .es Ehepaar sucht f
Lr längere Zeit a

Zimmer <i
-nit oder obne Penston . n
n gutem Hause. Nabe c
Kockbrunnen. Offert , mit r
Preisangabe an Hotel .
Lrcelstor. Zimmer 10. h

Zum 1. Januar 1922

»HI . MINA
mit Heizung u. el. Licht
von jg. fol. Herrn gesucht.
Gefl . Off . mit Vreisang.
u. U. 566 an d. Taabl .-V.

Junges Fräulein sucht ^
hübsches ZimmerZ
n guter Lage ' gelegen, st

IRdbllettes M « r
zum 1. Jan . oder später
gesucht, evt . mit Pension,
edock nicht Bedingung.
Offerten mit Preis unt.
S . 568 an den Taabl .-V.

»der" 2 Zimmer . Oif . u. £
JH.  584 Tagbl .-Verlag . _ *

Für braven Jungen d
oom Lande , welcher d'.e f
»iestge Schule besucht, r
wird passende Unterkunft ~
zesucht. Off. u . W. 587 s
in den Tagbl .-Verlag . 9Krankenschwester sucht

für sofort '
möbliertes Zimmer

(Näbe eines Telephons
Bedingung ). Offerten u.
O. 566 an den Tagbl .-V.

Suche soso« ein ;
Mlv itt TeiOon-

MmW.EWzmmer. |
nff . u. 3 . 566 Taabl .-V. !Vernfstat . geb. Dame

sucht ein „ . .
gut moE WM

im Kurviertel . Offert , u.
K. 568 an den Tagbl .-V.

Werkstatt !
von Schreiner zu m. gef. .
Oii. u. T . 588 Taabl .-V. \

Sk Laden 35  !
mit Lagerraum in guter Geschäftslage (Haus - .
kauf nicht ausgeschlossen ) von gutem Spezial-

geschäft sofort oder später gesucht . ,
Offerten un er A . 651 an den Tagbl .-Verlag . ;m  »

für Strickwari
zu mieten

Offerten unter 2.  566

idteite» .
mfabrikation
gesucht.

in den Taqbl.-Verlag.

mmu*  s. iiMiü
fö« tu*

Schwalbacher Strafte 4 Telephon 5884

M- « BttliDf
von Bitten . HerrschaftShSuser«. Hote'.S. Pensionen
Wohn- n. Geschäftshäusern u. Geschäfte» aller Art.

Kostenlos für Käufer.
HochherrschaftlicheVilla

I . Schottenfels u. Co..

Bierstadt.
Sandbackstraße 18.,

Zaus.

Zaus in Wiesbaden

Zaus . f. Lage am Ring.

Wohn-U.Wlh.-tz«
j . Lagerräumen , auch für

Fabrik vast.. weaen

linoen Li,»
O. Engel . Adolfftr. 7.

Taunusftratze

Ein weißes Kleid
(Waschseide) zu verkauf.
Näheres bei Hasselbacher.
K^ovstockstraße5. Laden.Memm.« M
W» nl!nr

vretsw . zu verk. Frau
Kr osch, Orani enftra.tze__L

Zocheleg. weih seidenes
rosa unterlegtes

GefeNschafts - und
Tanzkleid

für junge Dame vreisw.
zu verkaufen. Nothnagel.
Blückerftr. 46. 3. Et . lks,

Duntelbl . Tuchmantel
sehr vreisw . zu ok. Stock.
Kaiser-Friedr .-Ring 60. 3
MlM . AAiUe
ft 250 Mk.zu verkaufen.eyer'sMV.-MM
3. Aufl.. für 80 Mk. verk.
Näb . im Taabl .-V. AK

Mehrere alte
Meistergeigen
sowie ein Cello , kompl.,
mit Futteral 2500 Mk.^zu
verkaufen . Bauer . Mainz.
Weiberaarten 9. 1. F22

Eine Heige ^ "
gut erhalten , preiswert
zu verk. Weis . Dotzhermer
Straße 78. Stb . 1.

La« WlM Mk
vr . Stoff , sehr gut erb..
für kleine Figur , für
450 Mk. zu verkaufen.

'Maier . Nerostraße 20.
Gut erh. Ueberzieher

u. Schlitten zu verkaufen.
Börner . Johannisberger
Straße 6.

Ein Zerren ' Ulster "
u. ein schwerer dunkelbl.
Gummimantel , geeign. für
Kutscher oder Chauffeur,
Größe 1.70/80. preiswert
zu verk. bei Nauheim.
Weißenburgstr . 10. Mtb.
1 Treppe.

(getragener Mer
sowie dunkler Ueberzieh..
noch gut erb., für mittl.
Figur pass., abzug. Jung.
An der Ringkirche 1. 2.

Neuer Militär -Mä nH
zu verkaufen. Herberrch.
Rbeinstraße 89. vth.

^ W »hnunäen
r »» vertausche » J

Wer tauscht
meine 3 Zim . mit Küche.
Stb .. Nähe Ringt ., gegen
2 Zim . u. Küche? Gefl.
Offerten unter D. 568
an den Taabl .-Vermg . .

Habe eine 3-Zim .-Wobn ..
Stb . 8 St ., gegen eme
2-Zim .-Wohn . zu tauschen.
Aäb . Adelbeidstr . 20. V. 1

Tausche
meine schöne 3-Z.-Wobn.»
3. Stock, geg. eine gleiche,
cot. größere, im Erdgesch..
Stadtzentrum . Offert , u.-
L. 588 an den Tagblatt-
Nerlaa erbeten.

s SnrnioWiai~ )
('  Jfnmsbilien -Derkctusr j

Mehrere rentable

iklWIlMl
zu verk. Näberes durch

I . Schottenfels ». Co..
Tbeater -Kolonnade 29/31.

Tausch!
Suche .5—6-Z.-Wobn . in

Tausch
gegen 4-Zim .-Wobnung.

it.  A ma nn._Arndtstr . 5,

cvt. mit Tel .-Anschluß. in
Frankfurt gegen . 3—4-Z.-
Wobnuna in Wiesbaden.
Off. u. E . 587 Tagbl .-V.

« Mlchl j
f Kopitalien -Gefuche  J

Kl. 2.Hypothek
auf Landhaus - Villa in
der Nähe Wiesdad . von
Selbstgeber gesucht. Off.
u. <5. 569 Taabl .-Verlag.
-SnÄifef « — ;
sucht von Selbstg . 10 000
Mark zu leihen . Ofs. u.
G. 565 an den Tagbl .-Vl.

Spe&ht&Co.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Mute °-"D
Wobn.-Nachw.-Büro

. UmLCie.
ÄahnboMr. 8. T. 708.

I Erübte Auswahl von
iMirt - u. Kaufobtekten

jeder Art.

Villa
neueres Saus mit ge¬
pflegtem Garten , 12 mobl.
Zim .. Zentralbeiz ., elektr.
Licht, jof. d. Wegzug zu
verkaufen. _

I . Schottenfels u. Co..
Tbeater -Kolonnade 28/31

Untere leinMe

Geschäfts¬
haus

im Zentrum zu.verkaufen.
I . Schottenfels u. Co..

Theater -Kolonnade 29/31.

MW
f ^rwat-Verkäufe )
Geschäfte all . Branchen vk.
Mautbe . Lui 'enstr.18, Stb.

Ladengeschäft
mit Büro und

Kellerei
in der Rheinstraße, zu ver¬
kaufen. Näh.

Götz, Rhernstr. 91.
A vendre

jeune griffon rattier.
30 Francs.

Hess , Bahnliofstr . IO, I.
E uäT Teiden -Fo«.

6 Wochen alt . zu verk.
Michelsbera 7. 1 r.

Hund. schön ge,..
6 Monat alt . zu verk.

We dert . Sausmeister.
Wilhelmstrabe 40.
Fuchspelz

noch ungegcrdt. selten
Mn . zu verk̂ Menses,ierstadter Höbe 57.

Blaues Ehikforilleid.
getr .. Größe 44. billig zu
verk. Wüftefelb . Bären
ktrake 2

(Leder) .

(grobe Figur ) .

Mt. Mi -«Me
SrSlM mit Neste

(mittlere Figur ) ,
gut erhalten , billig zu
verkaufen.

Wüstefeld.
2 Bärenstraße 2.

Briefmarken-
Sammlung . grüß. Objekt,
an Liebhaber zu verk.

Kirsten.
Weißenburgstraße 10.
Alte Italiener

400 Jahre . Casoar da
Salo . preiswert zu ver¬
kaufen. Näh . Schröder.
Eartmstraße^ ^
«m -szefe» «
vk. Bauer . Blücherftr . 16.

WMWhUMMI
Eeige(neu), Hatten
i Pr . zu verk. Rembus.

. (ikolasstraße 39. 2, von
9—11 u. 2—3 Uhr.

Gut erh. Deckbett
preiswert zu vk. Schmidt.
Dotzbeimer Straße 123.

Deckbett. 195 u. 250 Mk.,
Kleiderschr.. Itür .. 350,
vol. Itür . Sviegelschrank
für Kleider - u. Wäsche-
fchrank verwendbar . 850,
pol. Kommode. Nähtisch
75 Mk- Regulator mit
Schlagwerk. Trumeau.
Konsole u. Spiegel 495,
eis. Bett mit Matratze
195 Mk.. Wollmatratzen,
Bilder . Figuren usw. bet
Fischer. Adolfstraße 1. 1.

Sch. Holz-Kinderbett o£
Emrick. Oranienstr . 55.

Zu verkaufen
ein vollständiges Bett nnt
Deckbett und 2 Kissen,
ein Spiegel , ein einfacher
Waschtisch. Fink . Lang-
aasse 25. 3. ~ _
Prachtvolle breite

Chaiselongue
ehr billig bei Tapezierer

ender , Adlerstrahe 6ä 3
2 Diwans mit Motetr-

bezug. neu . zu verkaufen
bei Steinmetz . Luisen-
straße 49. 3 r.

1 eich. Tisch
dunkel vol .. oval . 450 Jitf ..
1 Sofa 400 ML . 2 Plusch-
sessel (rot ) 300 Mk.. zwe,
Rohrstühle 200 Mk.. ein
Vogelständer mit Käfig
100 Mk.. eine Matolika-
Lamve 50 Mk. zu verk.
bei Kätsch, belenenstr . 10.
Vdh. 2. St . Anzusehen
vormittags von 10—12 u.
nachm, von 2—4 Ubr.
Gut erhaltenerSlUMii-SUMW

billig zu verkaufen.
Schiffer.

Kirchgaske 50 2 links.
Divl .-Schreibtisch zu ot.

Teickert. Wallufer Str . 11
Spiegel

mit u. obne Eoldrabm ..
für Frikeur - od. Konfekt.-
Geschäftgeeign .. zu verk..
desgl . Waschbeck.. Warm-
waller -Avvarat . Cckauf.-
Eestell (Nickel).

Reilrbureau Savag.
Taunusstraße 11.

Starke Leiterwagen vi
Rebb ach. Schierst. S tr . 20.
Neuer mod. dunkelblauer
Kinderwagen

vreisw . zu vk. Weygandt.
Köb emtraße 2. Bart , lks.
Knaben-Rad

u. Herrenrad
(fast neu) billig zu verk.
Schmidt . Gneilenaustr . 1.

A . m  alte Mine
u. alte Vorstellfenster ab-
zuaeben. Näb—Schleich,
Dambachtal 17.
( Höndler -iLerkäufe ^SHllhmaAr'MasKe
(Singer ) bist. z. vk. Lumb,
Friedrichstrnße 29. 1

Gr ift. 'LreiS»A>schlagf

S--e!eg.AaziiM
ow.LchluPfcr,Raglan-

Frack- und
Smoking-Anzüge.
gute schwarze Hosen,
sowie einige gebrauch;e
Anzüge u. Ueberzieher

(beste Stoffe)
zum Schleuderpreis ab-
zugeb. (Anzuseh. ohne

Kaufzwang).

RauenthalerTtrafte 7.
Hinter der Ningfirche.

Zu verkaufen:

Piano
ein gutes Instrument
erstkl. Firma , zu verk.
Schock. Iabnstr . 34. 1.

2 Mst). ßpeiiepnier
eich., kastanienbraun geb..
Prachtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig . Rofenkranz.
Dlückiervlatz 3.

Zu verkaufen:
Ein R. S . U. Motor.

8/16 PS., 1 Grammophon
mit 10 neuen Platten,
ein Zimmer -Gasofen , ein
Füllofen , ein Sportwagen
mit Gummibereifung . 30
Meter neue Dachpappe,
50 Meter neuen Hühner¬
draht . ein Schleifstein,
eine Feldfchmiede, 1 Ee-
fchäftswage. zehn neue
Damen - und Herren-
Kabrräder u. Renner , ge¬
spannte . Räder , Felgen
u. alle Fahrrad -Zubehör¬
teile . neue Handpumpen.Eußpumven. Schellen,enker. Fahrrad - Ketten.
Zahnkränze usw.. alles im
Einkaufspreis : darum eilt
zur Fabrrad -Handlung

Richard Heerz.
Bierstadter "Höbe 3.BierNadter vove 3.
Men Bflutmms

meines Dutts
verkaufe ich spottbillig
neue u. gebr. Küchen-Ein-
richtungen. 1- u. 2tur.
pol. u. lack. Kleidedchr..
Plüsch - Garnitur . Sofa,
Lbaisel ., Eichen - Bücher¬
schrank(Sonnecken). Bert ..
Tifche. Stühle . Sekretär.
Nähtische u. versch.. alles
gute Friedensw . Beter.
Hermannstraße 17. 1.

£
AW .«ÄS«
Mauthe, Luisenstr.lS, Stb.2.
Suche eine kleine "
Schreinerei

zu kaufen. Nur Angeb. m.
ungef. Preis u. S . 58»
an den Taabl .-Verlag.

Gold-»
Silber-

Gegenständ » lauft zu
höchsten Preisen. 1227
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg16, Tel. 2196.
iiiiiiinnniunnnnuimiiunuinimuiHi

# ☆ & ☆ & ☆
*

* *
Die Glüdcwansdrtafeln
liegen an den Schaltakrn im Cagblatthau» zur
gefl . Einsicht offen . Anmeldungen von  Neusahre-
gratulationen werden schon fetzt entgegengenommenWiesbadener Taigblait

Laaggafs « 21 - Celefon 6650 -55

/ -

* tzc*
# ☆ & ☆

mitnmimiiMinmtmitiiuin iimiiiminiiniiiimiii iiniiiiiiiniiii imniiiininiiiiili
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Kleider 1Salonfufai,fenfle'
Wiesbadener TagblatL.

Brillanten,
Gold- und Silbersachen,
WSscbe, Federbett., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugusse 19, 2. Stock.
Telephon 8381•<-*

'Mte,  WSsihe,
Möbel ui®.

kauft und zahlt am best
Frau Klein

Conlinstr. 3. ft fot samt
NaLionalkazse

für mehrere Kellner aej.
Barzahl. E . W. Schaefer.
Frankfurt a. M.-Nieder
rad. Schwarzwaldstr. 77
Schreibma.chine

zu kaufen gesucht.

§ Schroll-Wahl.Hgaise 19. Tel. 554.
Mett imöfrffen

Matrahen, auch ältere
sowie Grämmovhons und
alle Arten Möbel gê en
gute Bezahl, nes. Off. m.
Preis u. Z. 538 Tagbl.-V.
Aus Privathand zu kauf.

, gesuchtein schöner

SiMeMeppid).
20 - wit Preis u. Größe
LN_LMfer .. Kirckkh. 50. 2.

Gut erhaltener grober
Teppich

oder Läuferstoff
als Bodenbelag gesucht.

Restaurant Poths.
-Langgasse 7.
lcht̂gut erb. CbH

sucht. Orf. u.
M. 14859 an Ann.« xp-?d
D. Fr nz,G. m.b.H., Main;.
Bloößin. Wppenlvall?
au f gesucht. Off. m. Pr.
an Nröbl. Biebrich. Jahn-
Kiak _5«JJ »nr§._

Reh Felle Hllsök!
kauft Mitter

^auergasse 18, Hth. l.Miijßüiei
Felle, Metall

kauft
D. Sipper,

Riehlsratze 11
Televhon 4878.

Jedes Quantumftrmirfifinrp

Za>il3 nachweislich höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

Geld- und Silber-Gegenstände
_ _ Zahngebi Be

Friedrlitislr . 39 , 2 . Stock
Ecke Neufasse . Fertä . Schiffer.

—■ Unsent  rte u. diskrete Ank ufstellc —

[ UnterriJjt

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstr. 4.

^ Televhon 5173.Lager: Vorckstrahe 7.
Bestellungen werden ab-

aebolt._
f! Achtung !!

Sipper

Eesû ..
Off' ^ . W 565 Taaol.-^ I

Federrolle
Bis 30 Ztr . Tragkraft. zu
kaufen gesucht. oder gegen
eine leichtere zu tauschen,
auch gebr. Mstüeetfenster
zu kaufen aefucht.

Srrr . Viebrich-Ost.
„Kasteler Strabe 20_

23 Oranienstrabe 23
Televhon 3171

zahlt bette Preise f«rZlis-re. M.
Metalle , Papier.

MeDiziWlöier
BiMns'aslhell
LMnttlnenMe^

kauft
Adler-Apotheke

Kirckgasse 40.

Stenographie
Mafchinenschreib.. Schön-
u. Rundschr.. Buchführung
usw. Beg. neuer Eonder-
jehrgänge am 3. u. 6.
Tan. 1922. Rascheu. grdl.
Ausbild. Bald. Anmeld,
an Fr. A. Meyer, Dotz-
he imer Stra be 44. 2.

Berufst. Dame wünscht
ngl. Stunden. Off. mit

Pr eis u. D. 566 T.-Berl.
Wer gibt Lauteftunden

obne Notenkenntn.? Ant¬
wort mit Preis p. Stunde
unter W. ^586 an den.agbl.-Verlag erbeten.

Verloren. VeWm]
Wildleder-Handschuh,

braun, am Freitag abend
im Theater. 3. Rang,
verloren. Abzug, gegen
Belohn. Albrechtstrabe2,
Mebaer Quint.  _

Der Herr. d. Dienstag¬
abend. Turnhalle Hell-
mundttr.. Polksvartei. w.
des Tanzes die Brosche
fSchleife mit kl. Diam.s
aufbob u. bald darauf das
Lokal verlieb, wird geb..
dies. Seerobenstrabe12 3
od. Parteilok.. Friedrich-
ftrabe8. geg. Belohn, abz.

Vergeht vre
hungernden
Vögel nicht!

lL JJl lllllllll 11II Hg

^Kolile »-^
ifSBll

von leistungsfähigem Zechenkonzern
zu kaufen gesucht , evtl . Beteiligung.
An ebote ut ter B. M. 754 an Rudolf
Mosse, Mannheim. Fi 2g

Bill ® nickt verwechseln*

s Zahle mehr
Sr als jeder andere
daher nicht verkaufen, bevor Sie mein A

sWWI.EmpfeW.M
Anfertigung

von Mänteln . Jackenkld..
Straben- u. Gesellschafts¬
kleid.. Blusen und Röcken,
sowie Umarb. nach neuest.
Modellen u. Gar. für g.
Sitz zu mäbigen Preisen.

Johanna Torv.
rwalbach er Str . 88.
.Schneiderin n. Kun^

an in u. aub. dem Hause
| Lauer. Karlstr. 38. fi. P

_ Günstige
Iransporr elegentzel
für Umzugsgut nach der
«chwen. da Schwerer
Möbelwagen zur Verfüg,
steht. Offerte« u. H. 568
gwjjen Tagbl.-Verlaa._

Gitarrist sucht Anschluß
an Piol . I ii.  2 u. Ban-
donium z. Zusammeniviel
in Cafd. Tanzdiele oder
Bar : Noten sind vorband.
Off. u P . 1316 an die
Ann-Erv. Adolf Müller.
Mainz._ F200e

2 Damen f. gutbürgerl.
PNM -illrg. Slisly 0.- .
M _L _§^ L62̂ Tagbl̂ .V,
Nil jiieimesiHikl
Geeign. lohn. Vetäti ung
bietet Oie ..Heimkultur.
G. m. b. H.. Adolssböbe
Nassauer Strabe 3. Näh.
täglich von 8—5 Ubr^

Wiesbaden
IllllllllllllslNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl,III,I!I1,1„II,

Silvester Feier
Tischbestellungen auf Fernruf 3990 erbeten.

Hochachtungsvoll

W. Ruthe.

Ellies MM
au mieten gesucht, eoent.
Kauf. Off. mit Preis an

Venston Elbers.
Villa Paulinenstr. 1.

Zimmer 8.

'Ätetzgeraeselles. Wäsch
irau. Offerten u. H. 566
an den Täabl.-Nerlaa.

, tamtzlme
Iwerden überzog. Arnold.

tsmarckrinn 16._
, -Laichez. Bügeln w. angSles . Seeroüenstr. 11 1

Wäsche wird z. Waschen
u. Bügeln angenommen
Frau Hammer. Dotzheim.IOberaaske 01

Friseuse
nimmt n. ' einige Damen
an. Offert, u. S. 564 an

Iden Taabl .-Berlaa.
Maniküre

Anna Reh
_HoMstrabe

>̂ „Maniküre « ,
!Ellenboger.gasse9. 1.

» Rehm.

!{ Serfthlehenes)

. . . - —- Angebotgehört haben Ittr
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , _ Thermokauter,
Gold - und Sühergegenstände,
gs'ld. Uhren, Ketten, Ringe. Armbänder, Broschen etc.
l Slber -Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,

_Beiher . Taschen. Etuis (auch Bruch)Zalangebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschu : trefaßte)

bessere Hera- und Damen-Pelze.
Grosshuf Ladenu.[Stock

Wageznannsfr . ä ® Telephon 4424.
^Achten Sm. l itte , ge au auf Hamen 11. I?r. 27 .

3um Ausbau meines
Tertilaaobhandelsgeschäft.
suche ich sofort möglichstlungeren tätigen

Teilhaber
wit eiiwr Einlage von
50 000 Mk. Offerten u.
E. 565̂ an^ h,Tagbl .M
Mittlere , gut eingeführte
Tabakwarengrobhandlung
kuckt für bald zwecks Er¬
weiterung jung, tätigen

choÄichst Fachmann, mit
einer Einlage von min¬
destens 50 000 Mark. Ost.
u. I.  568 an d. Tagbl.-D.

Junger soliÄer
Herr

24 I . alt . techn. Beruf, m.
aut. Ebarakt.. naturlreb..
lucht nettes aedieg. Fräu-
l,ein kennen zu lernen zw.
Heirat Eefl. nichtanon.Zuschriften, möglichst mit
Bild, das sofort zurückg..
unter K. 566 an den Tag-
blatt-Pcrlag. Diskretion
telbstverstandlich

MMhiSVUN
Wünsche auf dies, nicht

mehr ungewöhnlich. Wege
vassende Damenbekannt¬
schaft zwecks Heirat.
Kriegerswitwe mit Kind
angenehm. Bin 27 Jahre
ang. Aeubere Masminist
in Lebensstellung. Offert.

"h-Berlag,

Park-Üotsl-
* Künstlerspiele . 4-

Direktion : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.

Programm
v. J. bis inkl. 31. Dez. 1921

udrun Törslefl, Solatänzerii
varciss Mertens, Humorist
E se Sander. Stimmliche

Vortrags- Künstlerin
Tony Hinze-Block
Violine -Vir'uosin

Gastspie Mizzi Orensel
Der Stern

deutscher Vortragskuns
Gastspiel d. Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabaret3
Isi-Tc-Je

ln ihren Stil-Tänzen
Harry Stel'flen

Humorist. Zauberkünstler
Margit Heim

\ ortrags-Künstlerin
Die BramlnofTs

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!
Confere nceKurt Robits chek.

Abnehmer für
Strickwaren

gesucht. Off. Ad. Schäfer.
Bierttadt. Taunusstr. 14.

Reklamesdiilder
aller Art preiswert zu verkanten.

Karl Milli  ai % Schwalbacher Str. 75,

Jazz-
Schlagzeuger

mit Original -Maschine
sofort frei.

Offerten unter O. 568 an den Tagbl.-Berlag.

Neujahrs-
Karten

fertigt die

L.Schellenberg'sclie
HofbuchdruckerBi
Tagblatthaus

nmmmmmfmm mrmmmmm..

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m. b. H.

AdoHstraße I [an dar Rhslnstraßs]. —' -
\ ^ ln SO07en:°n I! BESSSSg.

_erung von Möbeln und Gütern. Gpslljtl'onsil aller Art. 803

Verpaclunj vo" iS " - 1| ln - il Abfuhr w WM .
Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, ßartenkies.

.ni iiniiiiii

Dame
23 Jahre , mit 2j. Mädch.. |mochte alt. vorurteils¬
freien Herrn mit guter
Posttlon zwecks Ebe l.
lernen. Diskretion unbe¬
dingt verlangt u. zuge!. I
Offerten unter E. 569 an
den Tagbl.-Perlag.

i jiilW Werten
im Alter von 22 Jahren,
wünschen, da es ihnen an
oass. Gesellschaft fehlt,
mit 2 Damen gleich. Alt.
zwecks-Heirat bekannt »u
werden. Diskretion zuges.
Antwort, wenn mögl. mit
Bild unter <5. 567 an d.
Tagbl.-Perlag erbeten.

Gute Möbel
«««!- Einrichtungen kauft z« hohem Preis

Julius Jäger
^Helene»stvahe 15. l l. Televhon 5047.

_ 1
Gut er ha tene

Glas -Ballous
*nit weiten Körben, 25 und 50 Liter Inhalt , und

Dezimalwage, 100 kg
m kaufen gesucht.

Angebote unter T. Lüv an den T-gbl..Verl°g.

Transports
mit Schnell-Lastwaoen führt prompt aus

A. Rehbein
Wellritztal. — Telephon 2977.

Am 2. Weihnachfslaee
wurde uns efn gesunder

Sohn
geboren.

In dankbarer Freude:
Dr. Jur.

Eduard Diener u . Frau
Hüdegerd , geb . Pefilfean.

MAINZ, Weihnachfen .02.1.
RhelnaJlee 1.

F22

Walhalla
US Der Weit größter Film:

Das indische Grabmal.
Zwei Teile

nach dem gleichnamigen Roman von Thea v. Harbon.
In Szene gesetzt von ]oe May.

In den Hauptrollen:
Erna Morena / Mia May / Olaf Föns / Paul Richter

Conrad Veidt / Hermann Picha.

Erster Teils

Die Sendung des tfoghl
Beginn 4, 6 und 8y4 Uhr.
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Atlantic Cabaret
Klrcbgasse 15 . Fernruf 485.

Samstag , 81 . Dezember , abends 8 Uhr

Ein Künstlerfest
der Ueb errasc hungen.

Nur noch wenige Tage

loBerordentlicho Festprogramm.
Sonntags 2 Vorstnllungen , 4 und 8 Uhr.

Kein Weinzwang.

Residenz -Theater B KStz«

wegen numauv wvwwi

25000  Zizmeii. i.
Wegen Aufgabe verkaufe:

Banderole
1.50 u. 2 Mk.

1000 Stück Mk. 600 .-
100 Stück Mk. 65.—

W. Leffkomttz, L

Jr $ "j
SAMSTAG , 31 . DEZEMBER 1921,

BEGINN 9  ÜHE ABENDS:

GROSSER SILVESTER-
UHD NEUJAHRS-BALL
ABENDTOILETTE BEDINGUNG -.

ANMELDUNGEN AUE RESER¬
VIERUNG VON o TISCHENO
WERDEN IM BÜRO DES HOTELS
. . ENTGEGENGENOMMEN.

TEL . 6101 —0106.

Luisenstraße 42.
iiiu iiiiiiiii iiiiiJinnii iiii iii uinn imi iiiuiii iiiiiii iii iiii!iiii|*ii| ii| iii' ii*| i.i" ' ii' J.ii it' t" " " “ ‘1“ “" “ 11

Samstag . den 31. Dezember 1921,
abends VM  Uhr

letzt ® Operetten -Vorstellung
zu Gunsten der darstellenden Mitglieder:

Das £iebesoerbot
Operetten -Schwank in 3 Akten von Hans H. Zerlett.Musik von Hermann Beutten.

Anschließend:

Große Abschieds - und Silvesterfeier
in sämtlichen Räumen des Theaters , mit Restaurauons-

betrieb , bei zivilen Presen . F374
Großer bunter Teil

unter Mitwirkung sämtlicher Mitglieder.
Großes Orchester ! Große Ueberraschungen!

Prachtvolle Dekorationen ! Feenhafte Beleuchtung!

Gewöhnliche Ouerettenpreise!
Die Eintrittspreise zur Operetten -Vorstellung berechtigen zur
Teilnahme an der Abschieds - u . Silveslerfeier ohne Nachzahlung.
Vorverkauf ab Dienstag, 27.Dezember in denbek.Vorverkaufsstelle«.

färbta . schönst, u. haltbarst»
blond.braun.schw. Unjchädl. !

Schützenhof -Apothete
Lchrotz-Dogerie
Drogerie Kräh , Wellritz'-r.
Drogerie Backe. F63

Kinephon
TaunusstraSe 1.

Das großartige
Weihnachtsprogramm!

Der mit Spannung
erwartete großartige

Abenteurer - Film

„Bis Sonne Asiens“.
Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Henry Sze,

rühmlichst bekannt
aus »Herrin der Welt «.

Die Nacht im grünen
Affen.

Eine »Bar « eschichte
zum totlachen.

Staats-Thsaterk
Freitag 80. Dezember.

17. Vorstellung Abonnement D.
Ghges und sein Ring.
Eine Tragödie in 6 Akten von

Friedrich Hebbel.
Kandaules, König von Lydien

August Momber
Rhodope,s.Gemahi. TH.Hummel
Dyge», ein GriecheO. Wöllmen«
Lesbia W,. in  Johanna Mund
Hero /Sklavin. Äe Iga  Reimers
Theas . Walter Zollin
Karna Sklaven ^^ aul Wtegner
Die Handlung ist Vorgeschichte
und mythisch: sie ereignet sich
innerhalb eines Zeitraumesvon
wenn. vierundzwanzigStunden. :
stach dem 8. Akt (5. Bild) tritt

eine Pause von 12 Minuten -in.
Anfang 7. Ende etwa 9.45 Uhr.

Thalia
Kirchg . 72 . Tel . 6137.

Urania-̂
30 Rleichstr . SV

Heute letzterTagf

Maciste
,,der stärkste Mann der
Welt “ in dem öaktig.

Sensations -Drama

„UmHaaresbreite dem
Tode entronnen“

ferner:

„Die Chose mit der
Hose - I“

I Schwank in 2 Akten
mit Alb . Paulig.

ammer»
:: Lichtspiels|

Mauritius » *«*. 12.

Asta Nielsens bester
Film!Hamlet.

Großes Drama .neinem
Vorspiel und 6 Akten.

Prinz Hamlet:

lfcta(Uelsen.
Nobody . 4. Episode;
Das japanische Rätsel

mit Sy .vester Schäfler.
K eine Eintrittsprei e.

U.T.
Rheinstraße 4L_

Heute lefzterTa«

Bari, der
Wolfshund

Außerdem ein reizend.
Lustspiel in 3 Akten

mit Baby Marie
Osborn.

Ab Samstag der große
amerik . Sensationsfilru

Die Frevelfat
des Zigeuners.

Hauptdarsteller:
William Farnum

Heute
letzter Tag!

Der1.Terra-GroOtilm

Oie Abenteuer der
schönen Oorette.

E n Film aus galanter
Zeit in 6 Akten mi

Hella Moja.

Nobody , s. Episode.
Der Tyrann dar Wüste

mit Sylvester Sohäfler.

Spielzeit 3—1V*/, Uhr.

Freitag , 88. Dezember.
'Abonnements-Konzerte

Städtizche* Karorabe,tar.
Nachmittags 4 bis 6.38 Uhr.

Leitung : Konzertmeister
Willi Kleemann.

1. Ouvertüre im italienischen
Stile von F. Schubert.

2. Erste Finale ->. „Euryanthe“
von C. M. v. Weber.

3. Große Ballettmusik aus
„Faust“ von Ch. Gounod.
Neu Wien, Walzer von
Job. Strauß.
Ouvertüre zu „Phadra “von
J . Massenet. _
Von Gluck bis Wagner,
Potpourri von A. Schreiner.
Csärdas Nr. 1 von Michiels.
Abends 8 bis 9.38 Uhr.

Deutscher Opern - Abend.
Leitung: ß >JrmeF, ätidt

Kurkapellmeiatar.
Ouvertüre zu „Die Nibel¬
ungen - von H. Dorn.
Fantasie au» „Der Prophetr
von G. Meyerbeer.
Vorspiel zum fünften Ast
an» „König Manfred" von
C. Rainecke.
Walzer aus „Der Kceco-
kavalier “ von Rieh. Strauß.

6. Vorspiel und Liebestod an>
„Trietau und Izolde“ vca
R. Wagner. .

6. Fantasie aus „Der fliegende
Holländer “ von R. Wagner.

Abends 8 Uhr im klein. Saale,
Bunter Abend.

Gastspiel des
Kar 1 Seher  der.

Handzaubereien — Malakt■
Orientalische Jongleurie , a»
Verwandt.-Künstler, Gedächt¬
nis - .Meisterschaft, Uad scda-
Szene, Chinesische Gaukler,
ürkomisohe Sohattenspieieetc.

Silvesterm Parh-llnterneiunen.Milhclmslr.36
PARK -KONDITOREI

(Eintritt Mk. S - )
ab abends 9 Uhr : Die bekannte Haus-Kapelle u . noch ein großes Orchester

IÄHZI SerpentinenŜchlacht! TANZ!
Sämtliche Speisen und Getränke ohne Preis-Erhöhung.

Abendessen (nicht verpflichtend ) Mk. 50.

PARK - BAR
(Eintritt Mk. iS. )

5 bis 7 Uhr : Aperitif - Dancing.
Abends9 Uhr: Anfang des Silvester -Unfugs*
Tanz-Ueitung Roger Duo. — Hawaiian - Jazz - Band. — Stimmung.

~ . . I 11 . TTT • AisnnntlAnlr fTflKrUPht.

RK - DIELE
(Eintritt Mk. IO.—>

5 bis 7 Uhr nachmittags : TANGO - TEE!

Ab abends 9 uhr : Silvester - Feier beim Wein.
Verschieden e Überraschungen 8

PARK - KABARETT
(Eintritt Mk. 30 .—)

4 bis 6 Uhr . TEE , LEO- JAZZ - BAND!

Abends 8 30 Uhr . Anfang der Überraschungen*
Es werden nur Sekte und edle Weine zum Ausschank gebracht.
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